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Sehr geehrte Mitglieder und Leser! 

Hier ist die sechste Ausgabe unserer vereinsinternen Informationsschrift, die wir mit dem Heft Nr. 2-
2015 des gemeinsamen Magazins der Pioniertruppe und des Bund Deutscher Pioniere an unsere 
Mitglieder verteilen.  
Im Namen des Präsidenten, Herr Generalmajor a.D. Werner Kullack und des Vorsitzenden,  
Herr Oberst a.D. Ortwin Timm wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim Lesen, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und für das Neue Jahr alles erdenklich Gute und für Sie und uns viele neue Berichte 
für Pioniere 1+2-2016, unsere Website www.bdpi.org und die nächste Ausgabe der BDPi – Info! 

Oberstleutnant Reinhard Wagner, Ihr Redakteur
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Schlagzeilen 2015 
 

 

90 Jahre Bund Deutscher Pioniere / 
Waffenring Deutscher Pioniere 

 

5. Mai: Gründung der Bundeswehr 

7. Mai: Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zur NATO 

9. Juni: Die sogenannte „Dienststelle Blank“ wird zum 
Bundesministerium für Verteidigung umgewandelt. 

12. Nov.: Ernennung erster Offiziere u. Portepée-Unteroffiziere 

 

Bund Deutscher Pioniere erlebt 
Mitglieder-Rekordzuwachs 

http://www.bdpi.org/
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Grußwort des Vorsitzenden des Bund Deutscher Pioniere e.V. 

 

Oberst a.D. Ortwin Timm 

Liebe Kameradinnen, Kameraden und Freunde der 
Pioniere, liebe Mitglieder unseres BDPi! 

Ich beginne auch in diesem Jahr mein Grußwort an Sie mit dem Dank an Sie alle, haben Sie unserem 
Bund Deutscher Pioniere doch für ein weiteres Jahr die Treue gehalten. Besonders bedanken möchte 
ich mich aber bei den zahlreichen neuen Mitgliedern, die im Verlauf des Jahres 2015 zu uns 
gestoßen sind. Viele von Ihnen gehören sehr jungen Jahrgängen an. Dieses Faktum werte ich als ein 
sehr gutes Signal für unsere Gemeinschaft, zeigt es doch auf, dass unsere Ziele positiv 
wahrgenommen werden und zukunftsfähig sind. 
Mit Blick auf die Umsetzung der Neuausrichtung der Bundeswehr im Bereich der Pioniertruppe sind 
vor allem die Entbindung des PiRgt 100, spezPiBtl 464, der PzPi(L)Kp 90, LLPiKp 260 und der PzPiKp 
200 von ihrem jeweiligen Auftrag zu nennen. In der Folge werden dadurch bis Jahresende weitere 
Standorte ohne Pioniertruppe sein oder gar ganz als Bundeswehrstandort aufgelöst. Den jeweiligen 
Repräsentanten danke ich hier für ihren bis heute geleisteten Dienst für unsere Gemeinschaft. 
Als Folge der Einnahme der neuen Struktur ist eine weitere Verringerung der Pioniertruppe in der 
Fläche gegeben. Daraus leitet der Vorstand des BDPi ab, die bereits bestehende Zusammenarbeit mit 
anderen Verbänden auszubauen. Insbesondere gilt dabei unser Augenmerk  dem Verband der 
Reservisten der Bundeswehr. Einige Pionierkameradschaften praktizieren bereits auf der Ortsebene 
konkrete Zusammenarbeit im Bereich der sicherheitspolitischen Arbeit und tragen damit zur 
Wahrnehmung des BDPi in der Öffentlichkeit bei. 
Auch unsere Regionaltreffen, in diesem Jahr in GERA, sollen einerseits die Möglichkeit für unsere 
Mitglieder zur ergänzenden Information über unseren BDPi und unsere Pioniertruppe schaffen, 
anderseits die Verbindung zur Truppe festigen und die Kameradschaft untereinander vertiefen. Und da 
wo wir helfen können, wollen wir auch helfen! 
Ich wünsche mir für die Zukunft ein noch intensiveres Feedback zu unserem Handeln. Die jährliche 
Mitgliederversammlung bietet das satzungsgemäß zwingende Forum, den Gedankenaustausch 
zwischen Vorstand und Mitgliedern zu praktizieren. Dennoch weise ich hier noch einmal auf die 
vielfältigen Kommunikationswege hin, die den direkten Kontakt zwischen Ihnen und dem Vorstand 
ermöglichen. Nicht zuletzt ist das eingerichtete Gästebuch auf unserer Internetseite ein geeignetes 
Medium Gedanken und Ideen auch öffentlich anzuregen und zu diskutieren. Die Aktivität im 
Gästebuch trägt zudem zur externen Wahrnehmung unseres Bundes bei und erzeugt interne wie 
externe Transparenz. 
Bleibt mir zum Schluss, Ihnen, Ihren Familien und Freunden ein frohes Weihnachtsfest und einen 
„guten Rutsch“ in das Jahr 2016 zu wünschen. Allen, die sich im Einsatz befinden, gelten meine 
besonderen Grüße und der Wunsch nach einer unversehrten Rückkehr. 
 

Ich bin mit einem kräftigen „ANKER ‒ wirf“  
Ihr 

 
Vorsitzender des Bund Deutscher Pioniere 
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Neue Mitglieder 
 

Der Bund Deutscher Pioniere e.V. begrüßt alle neuen Mitglieder,  
die den Weg zu ihm gefunden haben und seine Arbeit unterstützen: 

 
Stabsunteroffizier Pierre Appel 
Fahnenjunker Maximilian Bultmann 
Hauptgefreiter OA Maximilian Burger 
Oberleutnant Steffen Cherubim 
Fahnenjunker Lars Christ 
Hauptgefreiter Roman Eibl 
Oberleutnant Marco Falk 
Feldwebel Torsten Faust 
Hauptfeldwebel Sven Finster 
Fahnenjunker Linus Fischer 
Hauptfeldwebel d.R. Michael Gebel 
Oberleutnant Rocco Gerber 
Leutnant Robin Grüneberg 
Oberleutnant Marcel Günther 
Seekadett Frank Gutzeit 
Leutnant Kai Gutzmann 
Seekadett Marcus Hartl 
Oberfeldwebel Maik Häußler 
Oberstleutnant Ralf Himmelreich 
Oberstleutnant a.D. Manfred Hintz 
Hauptfeldwebel Robert Huber 
Hauptmann d.R. Björn Hundhausen 
Oberstleutnant d.R. Ferdinand Jäger 
Fahnenjunker Felix Kemmer 
Leutnant Sebastian Kemper 
Fahnenjunker Jimmy Klockmann 
Leutnant Jens Köhler 
Leutnant Martin Köhler 
Oberfähnrich Dennis Königs 
Leutnant Jan Kopitzki 
Fahnenjunker Philipp Krüger 
Oberleutnant Kevin Kuhnt 
Leutnant Vincent Langheinrich 
Fahnenjunker Eric Manig 
Oberleutnant Luisa Marks 
Oberleutnant Ellen Susanne Marsmann 
Hauptmann a.D. Dietmar Möckel 

 Leutnant Tobias Möller 
Hauptfeldwebel Michael Noichl 
Oberleutnant Patrick Oelker 
Oberstleutnant Bernd Oesterhaus 
Leutnant Arnd Opel 
Oberstleutnant Ralf Orthen 
Oberleutnant Cornelius Ortlieb 
Oberstlteutnant a.D. Dr. Thomas Palschewski 
Oberstleutnant Björn Panzer 
Oberfeldwebel d.R. Thomas Peters 
Oberstleutnant Daniel Reimann, Schweiz 
Fahnenjunker Lukas Riedel 
Oberleutnant Rene Riesebek 
Stabsfeldwebel a.D. Werner Rößler 
Hauptmann Alexander Rost 
Oberfeldwebel Christian Roth 
Leutnant Christian Rumpel 
Fahnenjunker Martin Schlagenhaufer 
Leutnant Hendrik Schultheiß 
Hauptmann Patrick Smolin 
Fahnenjunker Benjamin Soostmeyer 
Hauptmann Steven Sperling 
Feldwebel David Stapel 
Hauptmann Reinhard Starke 
Hauptgefreiter Jan Stötzer 
Hauptgefreiter OA Philipp Strohmenger 
Leutnant Adrienne Urban 
Oberst i.G. Marco Vanoli, Schweiz 
Leutnant Sebastian Walther 
Obergefreiter Constantin Weiß 
Oberleutnant Johannes Wendroth 
Oberleutnant Hans Wilke 
Hauptmann Stefan Windrich 
Hauptgefreiter Lisa Wischhöfer 
Leutnant Julian Wörle 
Hauptmann Thorsten Zander 
Fahnenjunker Karl Zwengel 
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Preise und Ehrungen 
 

Diese Preise wurden 2015 durch den BDPi vergeben: 

Prinz Eugen Preis 

für den Lehrgangsbesten des Bautechnikerlehrgangs an der Fachschule des Heeres für Bautechnik 

für 2015:  Oberfähnrich zur See Andreas Bäwert, Marineschule Mürwik, FLENSBURG 

Oberst a. D. Daase Preis 

für den besten Teilnehmer des Luftwaffenpionier-Feldwebellehrgangs 

für 2014: Oberfeldwebel Maik Häusler, 6./ObjSRgtLw, DIEPHOLZ 

Die Lehrgänge des laufenden Jahres enden erst nach Redaktionsschluss. 

Feldwebel-Boldt-Gedächtnis-Preis 

für den besten Teilnehmer der Feldwebellehrgänge Militärfachlicher Teil Pioniertruppe 

für 2014: Feldwebel David Rolf Stapel, 4./PzPiBtl 1, HOLZMINDEN 

Die Lehrgänge des laufenden Jahres enden erst nach Redaktionsschluss. 

General von Mudra Preis 
für den Lehrgangsbesten der Offizierlehrgänge 3 an der Pionierschule 

für 2015: Oberleutnant Kevin Kuhnt, GebPiBtl 8, INGOLSTADT 

Die Lehrgänge des laufenden Jahres enden erst nach Redaktionsschluss. 

Oberst-Wernhard-Gedächtnis-Preis 

für den Jahrgangsbesten der Reserveoffizieranwärter-Lehrgänge an der Pionierschule 

In den Jahren 2014 und 2015 fanden keine Lehrgänge statt. 
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Der Bund Deutscher Pioniere e.V. gratuliert allen Mitgliedern, 
die im Jahr 2016 Geburtstag feiern 

Aus Platzgründen können hier nicht alle Geburtstage aufgenommen werden.  
Wir bitten um Verständnis. Die Anschriften erhalten Sie bei der Geschäftsstelle 

 
20 Jahre (*1996) 
29.01. Karl Zwengel 
25.04. Lukas Riedel 
12.05. Constantin Weiß 
26.06. Marcus Hartl 
 
21 Jahre (*1995) 
21.01. Lars Christ 
16.03. Eric Manig 
02.04. Jan Stötzer 
26.12. Jimmy Klockmann 
 
22 Jahre (*1994) 
08.02. Roman Eibl 
09.08. Benjamin Soostmeyer 
29.08. Dennis Königs 
 
23 Jahre (*1993) 
24.02. Maximilian Burger 
20.04. Florian Siering 
25.04. Felix Kemmer 
17.05. Philipp Krüger 
11.06. Maximilian Göttfert-Keichel 
14.07. Florian Schmidt 
04.10. Maximilian Bultmann 
 
24 Jahre (*1992) 
08.06. Philipp Strohmenger 
12.07. Gerrit Heinemann 
14.07. Lisa Wischhöfer 
 
25 Jahre (*1991) 
21.04. Thea Bach-Sliwinski 
07.09. Tobias Möller 
05.10. Maximilian Spiewack 
 
26 Jahre (*1990) 
17.02. Sebastian Kemper 
22.02. Adrienne Urban 
06.03. Jan Kopitzki 
13.03. Julian Wörle 
16.04. Vincent Langheinrich 
28.05. Arnd Opel 
18.07. Sebastian Walther 
12.09. Martin Köhler 
12.09. Martin Köhler 
26.09. Linus Fischer 
22.11. Kevin Kuhnt 
 
27. Jahre (*1989) 
11.03. Matthias Hirsch 
08.04. Frank Gutzeit 
06.05. Ricardo Banse  
09.05. Hendrik Schultheiß 
20.07. Kai Gutzmann 
31.07. Christian Rumpel 
06.08. Marco Falk  

08.09. Robin Grüneberg 
16.09. Jens Köhler 
13.10. Martin Schlangenhaufer 
 
28. Jahre (*1988) 
02.01. Pierre Appel 
07.03. Christian Roth 
26.03. Hans Wilke 
07.05. Patrick Oelker 
25.05. Luisa Marks 
28.05. Annika Klüber 
04.06. Rene Riesebek 
24.06. Romano Riehn 
01.07. Philipp Erdmann 
23.09. Thomas Machner 
 
29 Jahre (*1987) 
04.05. Niklas Frohn 
05.06. Toni Peters 
26.07. Kevin Schönfelder 
14.09. Steffen Cherubim 
12.11. Robert Beier 
07.12. Ellen Susanne Marsmann 
31.12. Marcel Günther 
 
30 Jahre (*1986) 
02.02. Steven Sperling 
08.04. David Stapel 
12.06. Torsten Faust 
25.06. Cornelius Ortlieb 
16.07. Rocco Gerber 
09.10. Mathias Riese 
 
40 Jahre (*1976) 
25.03. Frank Eisenblätter 
26.03. Stefan Mühlich 
08.06. Holger Ronneberger 
13.07. Rene Jarschke  
15.07. Steffen Harloff 
22.07. Daniel Euskirchen 
08.08. Thomas Leimer 
24.09. Ludger Natrop 
10.10. Henning Rahlfs 
 
50 Jahre (*1966) 
04.01. Sven Knacke 
11.01. Jens Adamczyk 
29.01. Peter Plachky 
07.03. Andreas Rüger 
11.03. Markus Wilke 
16.03. Marco Vanoli 
04.06. Lars Thamm 
08.08. Bernd Frei 
09.09. Klaus Dötter 
 

55 Jahre (*1961) 
10.01. Christoph Hasholzner  

10.01. Hans Joachim Käser 
07.02. Dietmar Geib 
10.02. Edgar Wagner 
11.02. Heiko Krogmann 
15.02. Jörg Otte 
08.04. Heinz Bläsius 
16.04. Thomas Langhammer 
27.04. Ralf Meyer 
28.05. Hans-Jürgen Neubauer 
25.07. Siegbert Barg 
28.08. Jörg Lindenbach 
24.10. Michael Suchy 
11.11. Thomas Giebat 
 
60 Jahre (*1956) 
11.03. Ulrich Delius 
16.03. Gert-Roman Koch 
22.03. Gerald Brübach 
22.03. Raimond Törpsch 
27.03. Heinz-Jürgen Kothe 
22.05. Detlev Heinisch 
26.05. Wulf Rohrmoser 
05.06. Gerald Meyer 
05.07. Walter Bartsch 
21.08. Horst Wiesinger 
28.09. Bernd Heuser 
07.11. Ralf Orthen 
03.12. Franz Pfrengle 
14.12. Manfred Reschke 
17.12. Ulrike Hauröder-Strüning 
 
65 Jahre (*1951) 
04.03. Günther Krieger 
13.03. Georg Burkhard 
20.03. Lothar Fricke 
05.04. Karl-Martin Hofeditz 
16.07. Ortwin Timm 
21.07. Helmut Bach 
15.10. Eckbert Schulze 
16.11. Manfred Auer 
 
70 Jahre (*1946) 
19.02. Klaus-Henning Becker 
06.05. Friedrich Wilhelm Rodefeld 
06.06. Rainer Thesen 
20.07. Manfred Eggers 
22.07. Berndt Fricke 
12.10. Zuffinger Klaus 
19.10. Jürgen Witzig 
03.12. Reinhold Siegel 
 
75 Jahre (*1941) 
07.01. Gerhard Stinglwagner 
21.01. Dieter Honold 
23.01. Werner Loos 
29.01. Dietger Rußwurm 
17.02. Gerhard Brandt 
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19.02. Franz Lex 
07.04. Klaus-Albert Birkenkämper 
13.04. Manfred Werner 
17.04. Gerhard Rüddenklau 
30.04. Eduard Jordan 
09.06. Rainer Faller 
09.06. Fritz Gehrmann 
18.07. Volker Heyland 
28.09. Ulrich Knäble 
01.10. Michael Salchow 
16.10. Jürgen Rimrod 
26.11. Ralf Schwager 
01.12. Jürgen Münch 
13.12. Michael Täuber 
 
76 Jahre (*1940) 
08.01. Peter Boschmann 
08.02. Claus Roser 
19.02. Frank Miehlbradt 
29.02. Jens Splett 
10.03. Richard Decker 
11.04. Günther Marusczyk 
27.04. Joachim Pflederer 
30.05. Wolfgang Dulige 
05.06. Lutz Pickert 
20.09. Hartmut Cossmann 
11.10. Franz von Luckwald 
05.12. Horst Eikermann 
31.12. Dietmar Möckel 
 
77 Jahre (*1939) 
22.01. Eckhard Sander 
05.03. Eugen Munsch 
06.04. Eckart Laskowski 
06.04. Walter Schiel 
09.04. Friedrich Lang 
06.05. Peter Wippenbeck 
01.06. Erich Fries 
17.06. Jörg Nagel 
15.07. Volker Kasper 
18.07. Gustav Rohr 
20.07. Willi Coerdt 
09.09. Manfred Hildenbrand 
09.09. Friedrich Masch 
23.09. Dieter Jung 
27.09. Jochen Griesinger 
04.10. Ludwig Grunwald 
16.10. Manfred Groeneveld 
16.11. Alfred Meister 
17.11. Fritz Müller 
27.11. Bernd Hospach 
01.12. Karl-Heinz Zimmer 
19.12. Hansjürgen Hackenbracht 
20.12. Christfried Müller 
 
78 Jahre (*1938) 
11.01. Erwin Höfling 
28.01. Markus Berger 
24.02. Wolfgang Ast 
11.04. Günter Hubert 
22.04. Ludwig Sage 
23.04. Eberhard Gottlöber 
26.04. Dr. Peter Kapust 
13.05. Klaus Ebel 
08.06. Hans Liersch 
10.08. Franz Leineweber 

12.10. Andreas Wittenberg 
06.12. Dr. Dietrich Becker 
10.12. Günter Cremer 
 
79 Jahre (*1937) 
03.03. Jürgen Beyer 
18.03. Klemens Lippert 
26.03. Karl-Heinz Schwarz 
26.03. Otto Zehndbauer 
29.04. Jürgen Schiffler 
01.05. Reinhardt Daniels 
04.05. Hellmut Goos 
05.05. Werner Soika 
07.05. Carl Kohoutek 
18.05. Hans-Rudolf Beck 
04.07. Rainer Thiel 
15.07. Walter Haßler 
28.07. Dietrich Peemöller 
11.08. Günter Schneider 
20.08. Alois Jodl 
25.08. Joachim Hentzschel 
09.11. Wolfgang Doods 
19.11. Klaus Kirschner 
06.12. Werner Holzkämper 
06.12. Gerhard Lerch 
11.12. Hubertus Dunschen 
 
80 Jahre (*1936) 
02.02. Heinrich Paul 
21.02. Horst Proske 
08.04. Erwin Kolrep 
09.05. Gerhard Wolf 
17.05. Wolfgang Urban 
30.06. Gerhard Fleck 
05.07. Klaus Michatsch 
18.07. Willy Schaumlöffel 
22.08. Edgar Stroth 
03.09. Gustav-Adolf Käser 
23.10. Fritz Daberkow 
03.11. Ernst-Georg Krohm 
17.11. Thomas Domrös 
18.11. Dieter Dohm 
31.12. Dr. Ing. Hans Beierlein 
 
81 Jahre (*1935) 
13.04. Hermann Gerecht 
23.05. Herbert Jandl 
08.06. Gerhard Pense 
19.12. Herbert Bodner 
 
82 Jahre (*1934) 
13.01. Günter Schulze 
08.03. Wilhelm Jacoby 
30.03. Klaus Grot 
05.04. Franz-Josef Clauditz 
21.04. Johann Hackl 
29.04. Helmut Grüninger 
09.05. Jürgen Höll 
24.05. Manfred Bernhardt 
26.05. Hans-Heinrich Petersen 
04.06. August Holzki 
27.07. Klaus Fiedler 
06.08. Lothar Becherer 
08.12. Reinhold Hübler 
18.12. Klaus Zumpfe 
19.12. Horst Günter Riediger 

83 Jahre (*1933) 
12.03. Peter Betzing 
07.08. Dietrich Winter 
29.11. Peter Rahnenführer 
 
84 Jahre (*1932) 
17.02. Oskar von Waechter 
06.10. Hans-Jürgen Gühlke 
24.11. Gerhard Tappert 
14.12. Lutz Hecker 
 
85 Jahre (*1931) 
05.01. Raimund Rothenberger 
01.03. Friedrich Kordt 
16.03. Wolfgang Trexler 
02.04. Hermann Prieß 
11.05. Roland Zedler 
13.05. Wendelin Rappert 
23.05. Curt von Stetten 
02.08. Hans-Jürgen Müller 
16.09. Ludwig Zeh 
28.09. Georg Uebel 
08.11. Dieter Niemann 
 
86 Jahre (*1930) 
13.03. Ernst Degen 
13.08. Gerhard Brugmann 
16.10. Willy Frerich 
 
87 Jahre (*1929) 
30.01. Herbert Engelke 
22.06. Karl-August Hansen 
07.12. Klaus Selleneit 
27.12. Josef Kral 
 
88 Jahre (*1928) 
21.06.1928 Wolfgang Walter 
 
89 Jahre (*1927) 
23.06. Karl Friedrich Ehrhardt 
15.08. Leopold Chalupa 
 
90 Jahre (*1926) 
19.02. Anton Zeh 
16.06. Friedrich Hedtmann 
24.10. Hans Röhsmann 
 
91 Jahre (*1925) 
10.07. Gerhard Schulze 
03.11. Helmut Kirsebauer 
 
92 Jahre (*1924) 
08.08. Josef Bauer 
28.09. Dr. Hans Paul 
16.10. Alfons Schaber 
 
93 Jahre (*1923) 
20.09. Hans Mackowiak 
25.09. Friedrich Strohmeyer 
 
94 Jahre (*1922) 
11.02. Hermann Schenk 
 
98 Jahre (*1918) 
30.06. Eberhard Heder 
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Bund Deutscher Pioniere e.V. 
Vorsitzender 

 

N a c h r u f 
Ingeburg Pflug 

⃰ 30. November 1933 in Glogau (Schlesien) 
† 5. April 2015 in Norderstedt 

 
Frau Ingeburg Pflug gehörte dem Bund Deutscher Pioniere beinahe 45 Jahre lang an. Als sie ihr Leben im Alter 
von 81 Jahren beendete, gehörte sie zu den vier BDPi-Mitgliedern mit der längsten noch aktiven 
Vereinszugehörigkeit. „Bis zuletzt war es für sie von großer Bedeutung, den BDPi bei seiner wichtigen Arbeit 
zu unterstützen“, so wurde sie von ihrer jüngeren Schwester Monika Pflug-Collmeier in einem Dankschreiben 
geschildert. 
Sie trat am 01. Mai 1970 in den Waffenring Deutscher Pioniere ein, dem bereits ihr Vater angehörte. Auch ihre 
Mutter gehörte ihm an, und nahm im Beirat die Funktion einer Referentin für personelle Angelegenheiten 
wahr. Nach dem Tod ihrer Mutter im Jahre 1983 übernahm Frau Ingeburg Pflug nach einem 
Vorstandsbeschluss deren Aufgaben, die sie bis 1987 behielt.  
Im September 1987 wurde Frau Pflug für ihre Dienste für den Waffenring Deutscher Pioniere mit der 
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 
Frau Pflug war jedoch nicht nur im Waffenring Deutscher Pioniere ein wahrhaft aktives Mitglied. Sie bewies 
auch großes Engagement in der Traditionsgemeinschaft der Kölner Pioniere, zu deren Mitbegründern 
wiederum ihr Vater zählte. Und auch hier war es nicht nur bloßes Mitgliedsein, welches Frau Pflug leistete. 
Mehrere Jahre stand sie den Kölner Pionieren als Schriftführerin zu Verfügung. 
Alle, die Frau Ingeburg Pflug kennenlernen durften, schätzten sie als einen in hohem Maße uneigennützigen, 
besonders hilfsbereiten Menschen, der Herzlichkeit und Sanftmut ausstrahlte und lebte. 
Der Bund Deutscher Pioniere wird Frau Ingeburg Pflug in guter Erinnerung bewahren. 

Ortwin Timm         Isernhagen im Januar 2015 
Oberst a.D. 
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Bund Deutscher Pioniere e.V. 
Vorsitzender 

 

N a c h r u f 

 
Dipl.-Ing. Hermann Reckhaus 

Oberst a.D. 

Offizier des Königlich Belgischen Leopold II-Ordens 

 ⃰ 12. September 1933 in Wiedenbrück 

† 1.Januar 2015 in Köln 

Oberst a. D. Reckhaus hat seinen Dienst in der Bundeswehr mit großem Erfolg geleistet. Er 

gehörte zu den Offizieren, die die Bundeswehr bereits in deren ersten Jahren begleiteten 

und mitgestalteten.  

Während seiner persönlichen Karriere bekleidete er Führungsverwendungen in der Truppe 

als Kompaniechef der 3./Pionierbataillon 2 in Hannoversch Münden,  

als stellvertretender Kommandeur im schweren Pionierbataillon 210 in München  

und als Kommandeur des leichten Pionierbataillon 15 in Köln.  

Allein diese Verwendungen weisen darauf hin, dass Oberst Reckhaus die Befähigung zum 

Führen, Ausbilden und Erziehen ausgeprägt besaß. Er hatte ein Herz für den Menschen, für 

die Gemeinschaft, ja für lang währende kameradschaftliche Bindungen. Seine langjährige 

Zugehörigkeit zum Bund Deutscher Pioniere und zur Pionierkameradschaft Köln 

unterstreichen dies deutlich. 
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Als Kommandeur des leichten Pionierbataillon 15 in Köln ‒ mit Sicherheit eine seiner 

erfülltesten Zeiten als Soldat ‒ gelang ihm der Auf- und Ausbau kameradschaftlicher 

Kontakte zum belgischen 1. Genie Bataillon. Die Patenschaft zu diesem Truppenteil war 

ihm ein persönliches Anliegen und blieb es bis weit über seine aktive Dienstzeit hinaus. 

Das belgische Heer ehrte ihn dafür mit seiner Ernennung zum Offizier des Königlich 

Belgischen Leopold II-Ordens. 

In den 80er Jahren diente Oberst Reckhaus als Dezernatsleiter Pioniere in der 

Rüstungsabteilung des Heeresamtes. Auch hier erfüllte er seine Aufgaben erfolgreich. Und 

wieder half ihm das über Jahrzehnte gewachsene kameradschaftliche Grundvertrauen 

entscheidend, um gute Lösungen auch bei konkurrierenden Interessen im Heeresamt zu 

entwickeln. 

Den Abschluss seines beruflichen Lebens bildete die Verwendung als Kommandeur der 

Lehrgruppe B an der Pionierschule in München. Hier konnte er seine umfangreichen 

Erfahrungen und Kenntnisse bestens weitergeben. Im Jahre 1992 wurde er an der 

Pionierschule in den Ruhestand verabschiedet. 

Bis heute erinnern sich Soldaten, die seinerzeit unter ihm dienten, voller Achtung vor 

seinem ausgleichenden Wirken um praktizierte Kameradschaft über die Grenzen der 

Dienstgradgruppen hinweg. 

Oberst a. D. Herrmann Reckhaus diente unserem Staat in der Bundeswehr von Mitte der 

50er-Jahre bis 1992. Damit gehört er zur Generation derer, die den „Kalten Krieg“ in 

vollem Umfang erlebten und zur Erfüllung des Traumes von der Wiedervereinigung 

beigetragen haben. 

Der Bund Deutscher Pioniere wird Oberst a. D. Hermann Reckhaus in guter Erinnerung 

bewahren. 

Ortwin Timm       Isernhagen im Januar 2015 
Oberst a.D. 

 
 
 
 
 
 
 

10 



 

 

BDPi Info 2015 
 
 
 

 

N a c h r u f e 
 

Der Bund Deutscher Pioniere e.V. trauert  
um die Kameraden, die seit Erscheinen der BDPi-Info 2014  

zur großen Armee abberufen wurden: 

Oberstleutnant a.D. Heinz Bechmann 
Stabsfeldwebel a.D. Wolfgang Berge 

Oberleutnant Martin Fabian 
Fritz Hußenöder 

Oberstleutnant a.D. Helmut Kirsebauer 
Hauptmann a.D. Josef Krautwurst 

Hauptmann a.D. Klaus Leitner 
Oberst a.D. Georg Menz 

Oberstleutnant a.D. Gerhard Neu 
Ingeburg Pflug 

Oberst a.D. Hermann Reckhaus 
Stabsfeldwebel a.D. Willy Schaumlöffel 

Jürgen Schlemm 
Oberstleutnant Enno Schuh 

Hauptmann a.D. Alfred Venzke 
Dipl.-Ing. Peter Weiss 

Der Bund Deutscher Pioniere e.V. wird den Verstorbenen  
stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Generalmajor a.D. Werner Kullack 
Präsident 
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Aus den Pionierkameradschaften 
 

 

 

 

 

 
Ordentliche Pionierkameradschaft im Bund Deutscher Pioniere e.V. 

Geschäftsstelle Adolf-Tibus-Straße 35, 46446 Emmerich am Rhein 

Emmerich am Rhein, im März 2015 

Pressebericht 

„Die Bundeswehr hilft professionell im Kreis Kleve, wenn Not am Mann ist.“ 
Der Vorsitzende des Traditionsverbandes der ehemaligen Emmericher Pioniere hatte die Idee zu 
dieser wichtigen Informationsveranstaltung. Schließlich arbeitet Oberstleutnant Joachim Sigmund seit 
Juli 2013 im Landeskommando Nordrhein-Westfalen und war von 2000 bis 2003 Kommandeur der 
Emmericher Pioniere. 

Eingeladen ins Emmericher Rheinmuseum waren Mandatsträger, im Rettungsdienst des Kreises 
Kleve eingesetzte Führungskräfte sowie aktive Reservisten und ehemalige Angehörige der 
Bundeswehr. Ziel der Veranstaltung war es, über die aktuellen Verfahren, Möglichkeiten und Grenzen 
der Bundeswehr zur Unterstützung des Landrates und der Bürgermeister bei Naturkatastrophen und 
besonders schweren Unglücksfällen im Kreis Kleve zu informieren. 

Vorgestellt durch Korvettenkapitän Marc Boiting aus Essen als Moderator und Mitglied im 
Reservistenverband der Kreisgruppe Rhein-Ruhr trugen Hauptmann Toye als Leiter des Düsseldorfer 
Lagezentrums sowie Oberstleutnant Röhrl als Leiter des örtlich zuständigen 
Kreisverbindungskommandos (KVK) zu den Aufgaben und Fähigkeiten der Bundeswehr im Rahmen 
der zivil-militärischen Zusammenarbeit im Inland vor. Das KVK Kleve ist ein 12-köpfiger Stab mit 
speziell ausgebildeten Reservisten, die den Krisenstab des Kreises bei Bedarf umfangreich beraten 
und im Einsatz zugeteilte Bundeswehrkräfte vor Ort einweisen. Oberstleutnant Rudolf Röhrl war 
einigen prominenten Teilnehmern als ehemaliger Wirtschaftsförderer von Kleve bereits gut bekannt 
und stellte anwesende Mitglieder seines Beraterstabes persönlich vor. Darunter ist auch Major der 
Reserve Martin Kroll, ein bekannter Emmericher Feuerwehrmann, der für diese Verwendung im Jahr 
2014 durch Oberstleutnant Sigmund dem Leiter KVK Kleve empfohlen wurde.  
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Am Beispiel des Sturmereignisses „Ela“ im Juni letzten Jahres und des daraufhin kurzfristig 
durchgeführten Einsatzes der Bundeswehr in der Landeshauptstadt Düsseldorf, wurden durch 
Hauptmann Toye Möglichkeiten und Grenzen eines Bundeswehreinsatzes im Inland aufgezeigt. 
Dieser wird im Antragsverfahren durch das Kommando territoriale Aufgaben in Berlin entschieden. 
Dadurch kann auf das ganze verfügbare Spektrum der Fähigkeiten der Bundeswehr zurückgegriffen 
werden. So können z.B. leistungsstarke Drohnen der Bundeswehr zur Deichüberwachung zum 
Einsatz kommen, auch wenn kein Mensch mehr zu Fuß oder mit einem Fahrzeug dort hinkommt. 
Den anwesenden Bürgermeistern aus den Nachbargemeinden Bedburg-Hau, Goch und Kleve, dem 
Leiter Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung des Kreises Kleve sowie dem 1. 
Beigeordneten der Stadt Emmerich am Rhein wurde durch Oberstleutnant Röhrl deutlich vor Augen 
geführt, dass ohne das KVK des Landeskommandos Nordrhein-Westfalen keine schnelle militärische 
Unterstützungsleistung im Kreis Kleve möglich ist. Diese kann aber notwendig werden bei 
Hochwassereinsätzen, Sturmschäden oder Chemieunfällen, wo den zivilen Rettungsorganisationen 
Fähigkeiten fehlen oder diese nicht ausreichen. Deswegen ist es sehr wichtig, sich im Netzwerk mit 
den jeweiligen Fähigkeiten zu kennen, miteinander auszubilden und gemeinsam zu üben. Das 
Düsseldorfer Beispiel nach dem Sturmschaden im Jahr 2014 hat es eindrucksvoll für unser 
Bundesland unter Beweis gestellt. 

Zwischen den rund 50 zivilen und militärischen Gästen fand bei einem kleinen Imbiss im 
Rheinmuseum ein reger Meinungs- und Informationsaustausch statt. Diese Netzwerkveranstaltung 
war sehr informativ und wirklich gut gelungen. 
 

 

Foto: Privat (Von vorne links Hauptmann Toye, Oberstleutnant Röhrl und (in zivil) Korvettenkapitän Boiting) 
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Emmerich am Rhein, 28. April  2015 
 

Pressebericht: 
 

„Treffsichere Pioniere im Jahr 2015“ 
 
 
Der Vorsitzende der Emmericher Pionierkameradschaft, Joachim Sigmund begrüßte eine auch in 

diesem Jahr gut motivierte „Schießende Abteilung“ der ehemaligen Emmericher Pioniere zu einem 

spannenden Schießwettkampf im Vereinsheim der St. Michaelschützen am Polderbusch.  

Der routinierte Schießmeister der St. Michaelschützen, Michael Verhey ließ es sich auch in diesem 

Jahr nicht nehmen, das vom Vorstandsmitglied der Emmericher Pionierkameradschaft, Rolf 

Wickermann gut vorbereitete 6. Pokalschießen persönlich auf dem Schießstand zu leiten. 

Nach der Auslosung der Reihenfolge der Schützen wurde auf eine 10er Ringscheibe in 50m 

Entfernung mit dem Kleinkalibergewehr geschossen.  

Mit jeweils drei Probeschüssen ging es in einen hoch konzentrierten Schießwettkampf, den Karl-

Heinz Reimann (bisher „Ewiger Zweiter“) nach drei Wertungsschüssen mit 26 Ringen nur knapp vor 

dem diesjährigen „Zweiten“, Vorjahressieger Klaus Hering (2. Platz) und Peter Niebergall sowie 

Martin Kroll  (beide 3. Platz) für sich entscheiden konnte. Den Sonderpokal „Letzter Pionier“ durfte 

erstmalig der Vorsitzende Joachim Sigmund nach Hause tragen. 

Nach dem Wettkampf konnte jeder Schütze noch mit einer 

Wettkampf-Luftpistole, ebenfalls auf eine 10er Ringscheibe, 

10 Meter Entfernung schießen, um seine Treffsicherheit zu 

testen. 

Alle Teilnehmer freuten sich über den schönen Abend, der 

mit netten Gesprächen und in entspannter Atmosphäre mit 

einem geselligen Pionierstammtisch gemeinsam auf dem 

Schießstand ausklang. 

Der Schießmeister der St. Michaelschützen, Michael Verhey 

ging übrigens am Abend vor dem Großen Emmericher 

Stadtschützenfest zufrieden mit einer Flasche Markensekt 

nach Hause.  

Das Foto zeigt den Vorsitzenden des Vereins, Joachim 
Sigmund mit dem Sonderpokal „Letzter Pionier“.  
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Neues aus der Pionierkameradschaft Ingolstadt 

Die Pionierkameradschaft Ingolstadt … 

... hat ein neues Führungsteam 

 

Die Mitglieder der Pionierkameradschaft haben bei der diesjährigen 

Jahreshauptversammlung einen neuen Vorsitzenden und eine neue 

Vorstandschaft gewählt. Der bisherige Vorsitzende Oberstleutnant a.D. 

Dipl.-Ing. (FH) Norbert Scholz ist nach sechsjähriger Amtszeit auch aus 

gesundheitlichen Gründen nicht mehr angetreten. Er wies bei seiner 

Abschiedsrede auf die vielen strukturellen und inhaltlichen Änderungen in 

der  Kameradschaft  während  seiner  Zeit  hin  und auf  die  Bedeutung  der  

Pionierkameradschaft für die Ingolstädter Pioniertradition und für Ingolstadt.Er beklagte aber auch, 

dass es immer schwieriger wird, junge Menschen für eine Mitgliedschaft in einem Traditionsverein zu 

gewinnen. Seine letzte Amtshandlung war die Verabschiedung der verdienten Vorstandsmitglieder 

und Beisitzer Armin Harttung, Albert Burkhardt, Hans Busch, Wilhelm Ginhart, Norbert Mond und 

Walter Tauschek. Norbert Scholz wurde einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Neuer Vorsitzender ist Oberstleutnant a.D. Peter Metzger. Er übernimmt 

eine der ältesten bayerischen Soldatentraditionskameradschaften, die 

1898 gegründet wurde und die seit 117 Jahren die fast 190 jährige 

Ingolstädter Pioniertradition mitgestaltet und prägt. Ein sichtbares Zeichen 

dafür ist das Pionierehrenmal am Reduit Tilly, das 1922/23 von den 

Mitgliedern des damalige Pioniervereins entworfen und gebaut wurde. 

Peter Metzger wird von Oberstleutnant a.D. Anton Rackl als 

stellvertretender Vorsitzender, Oberstabsfeldwebel Torsten Hoffmann als 

Schriftführer, Oberstabsfeldwebel a.D. Herbert Geinzer als Kassier und 

Stabsfeldwebel a.D. Rudolf Zwiefelhofer als Sprecher der Beisitzer 

unterstützt. 
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... zu Besuch in Salzburg 
Seit nunmehr 27 Jahren pflegt die Pionierkameradschaft Ingolstadt eine Patenschaft mit der 

österreichischen Kameradschaft der Pioniere und Sappeure aus Salzburg. Um die Beziehungen trotz 

der Entfernung von ca. 220 km auch mit persönlichen Kontakten zu vertiefen, werden in 

regelmäßigen Abständen gegenseitige Besuche durchgeführt. In diesem Jahr stand ein Besuch von 

uns Ingolstädtern bei den österreichischen Kameraden an. 

 

Morgens um 08.00 Uhr 

machten sich 32 Ingolstädter 

Kameradschaftsmitglieder 

unter der Führung des 

Vorsitzenden Peter Metzger 

bei wechselhaftem Wetter 

mit dem Bus auf den Weg. 

Nach   3  -  stündiger   Fahrt  

wurden wir durch unsere österreichischen Freunde bei einem Würstlbuffet herzlich empfangen. Da 

man sich von vielen gemeinsamen Vorhaben her kennt, gab es natürlich eine große 

Wiedersehensfreude. Nach der Stärkung machten wir uns zu Fuß auf den Weg zur 

Schiffsanlegestelle an der Salzach. Unterwegs konnte der wunderschöne Mirabellgarten mit seiner 

Blumenpracht bewundert werden. Mit einem Jet-getriebenen (wie M-Boot 3) Ausflugsschiff ging es 

dann flussaufwärts bis zur Anlegestelle Schloss Hellbrunn. Dieses Schloss ist am Stadtrand von 

Salzburg gelegen, stammt aus dem frühen 17. Jahrhundert und ist bekannt für seine Wasserspiele. 

Und diese Wasserspiele waren das Ziel der Führung. Wer Springbrunnen, Fontänen u.ä. erwartet 

hatte, musste erkennen, dass die Wasserspiele im Schloss Hellbrunn etwas ganz anderes darstellen. 

Vielmehr erwartete uns das Erlebnis, was die Erzbischöfe vor fast 400 Jahren so erfreute: 

geheimnisvolle, mystische Grotten, wasserbetriebene Figurenspiele und tückische Spritzbrunnen an 

allen Ecken und Enden. Ein wirklich beeindruckendes und einzigartiges Erlebnis. Zum Abschluss des 

Tages saßen wir dann noch in einem Gasthaus zusammen, bis wir Ingolstädter uns wieder auf den 

Heimweg machen mussten. 

Alle waren sich einig, einen erlebnisreichen Tag mit guten Freunden verbracht zu haben. 
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…. hat einen Ehrenvorsitzenden mit Auszeichnung 

 

Norbert Scholz, Ehrenvorsitzender 

der Pionierkameradschaft Ingolstadt, 

wurde anlässlich des Besuchs in 

Salzburg das Pionierehrenzeichen 

der Salzburger „Kameradschaft der 

Pioniere und Sappeure“ verliehen. Mit 

dieser Auszeichnung würdigen die 

österreichischen Kameraden seine 

Bemühungen um die Patenschaft und 

die gute Zusammenarbeit. 

…. hat ein Mitglied mit Verdienstorden 

Im Februar diesen Jahres wurde einem Mitglied der Kameradschaft eine besondere Ehre zu teil: 

Oberstabsfeldwebel a.D. Josef Keller wurde durch den Präsidenten von Burkina Faso mit einem 

Verdienstorden für sein soziales Engagement ausgezeichnet.  

Die Botschafterin des Landes ernannte Keller in 

Berlin zum „Chevalier des Verdienstordens für 

Gesundheit und soziale Aktion“. Josef Keller hat 

in seinem Heimatort ein Hilfswerk aufgebaut, 

welches mithilft, dass Kinder in einem 

Waisenhaus in der Hauptstadt Quagadougou 

Unterkunft, Verpflegung und schulische Bildung 

erhalten.  

…. lässt es sich im Casino der Pionierkaserne gut gehen 

 

Zu Beginn der Ferienzeit trafen sich nochmals  
40 Mitglieder zum traditionellen Grillfest in 
geselliger Runde auf der Terrasse des Casinos. 
Bei herrlichem Sommerwetter und einem 
reichhaltigen Grillbuffet wurde die Gelegenheit 
zum Gespräch genutzt. Die Damen hatten wie 
jedes Jahr eine Vielfalt an selbst gebackenen 
Kuchen gespendet. 
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... beschäftigt sich mit dem Thema „Islam“ 

 

Im Rahmen des Monatstreffs referierte der Beauftragte der 

Stadt Ingolstadt für den christlich-islamischen Dialog vor 

zahlreich erschienenen Mitgliedern. Dieser Dialog umfasst das 

Gespräch, die Begegnung, die Konfrontation und den 

theologischen Diskurs zwischen Christentum und Islam. Der 

Referent zeigte in verständlicher Art die geschichtliche Entwick- 

lung des Islam und die Bedeutung des Koran auf und erläuterte die Struktur des Islam mit seinen 

diversen Richtungen. Im 2. Teil erläuterte er seine Aufgaben als Beauftragter der Stadt für den 

Dialog sowie die aktuelle Situation der Muslime in der Stadt Ingolstadt. 

… besucht die Ausstellung „Die Alpen im Krieg“ 

Im Bayerischen Armeemuseum wurde in diesem Jahr eine Sonderausstellung „Die Alpen im Krieg – 

Krieg in den Alpen“ gezeigt. Dies nahmen wir zum Anlass, uns durch den Konzeptionär Dr. Thomas  

 

Müller (Oberstleutnant der Reserve) durch die Ausstellung 

führen zu lassen.  

Bis Ende des 19. Jahrhunderts waren die Alpen für das 

Militär uninteressant. Soldaten konnten in der unwirtlichen 

Gegend nicht kämpfen – die Waffentechnik und 

logistischen Möglichkeiten waren noch nicht so weit. Erst 

mit der touristischen Entdeckung der Alpen änderte sich 

dies. Wo sich ein Tourist bewegen konnte, konnte dies 

auch ein Soldat tun. Mit neuen technischen 

Errungenschaften wie Eisen- und Seilbahnen und 

weitreichenden, treffsicheren Gewehren war er nun in der 

Lage, die Alpen nicht nur zu durchqueren. Er konnte jetzt  

auch in ihnen kämpfen. Das Hochgebirge wurde Bestandteil 

militärischer Überlegungen. Im Frühjahr 1915 drohte für das 

Deutsche Kaiserreich im Süden eine neue Front, nachdem 

Italien aus dem Dreierbund ausgeschieden war. Daher wurde 

innerhalb weniger Wochen ein divisionsstarker, 

gebirgskampftauglicher Großverband aufgestellt, das 

„Deutsche Alpenkorps“.  
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... nahm mit einer Abordnung am 
Traditionstag der Salzburger Pioniere teil 

 

Alljährlich im Oktober begehen die Salzburger Pioniere ihren Traditionstag. Zu dieser Veranstaltung 

luden der Kommandeur des Pionierbataillon 2 und die Kameradschaft der Pioniere und Sappeure 

auch eine Delegation der Pionierkameradschaft ein.  

Der Gedenktag der Salzburger Pioniere ist eng mit den außergewöhnlichen Taten der 

österreichischen Pioniertruppe bei der „Donauforcierung bei Belgrad“ verbunden. Im Rahmen dieses  

 

Tages wird aber auch aller Gefallenen, im Dienst 

Verunglückten und auch aller verstorbenen 

Angehörigen des Pionierbataillon 2 sowie dessen 

Traditionsverbänden gedacht. Die Pionierkamerad-

schaft Ingolstadt nahm mit dem Vorsitzenden Peter 

Metzger, dem Ehrenvorsitzenden Norbert Scholz sowie 

Herbert Geinzer,  Erich Häublein und  Dieter Resch als  

Fahnenabordnung an der Veranstaltung teil, die direkt an der Salzach im Lehener Park stattfand. In 

diesem Park erinnert das Denkmal der Pioniere und Sappeure an die Zeit, als dieses Gelände als 

Kaserne  und  als   Pionierübungsplatz   genutzt   wurde.   Die   Gedenkfeier  ist   traditionell  mit  der 

Angelobung (feierliches Gelöbnis) der im Oktober eingetretenen 

Rekruten verbunden. Mit dem  Übergeben eines Kranzes von 

einem Motorboot aus an die Salzach endete der Appell. Beim 

anschließenden Empfang konnten bei schmackhaftem Eintopf 

noch viele interessante Gespräche geführt werden.  

Autor: Peter Metzger  
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Die Pionierkameradschaft Koblenz e.V. im Jahr 2015 

Alters-(At)tribute 
 
Nach 45 Jahren des Bestehens wird Vieles Routine, aber?? 
 
Unsere Jahreshauptversammlung fand am 
15.01.2015 statt.  
Der Vorstand berichtete nach wieder 
zweijähriger Amtszeit über den Ablauf des 
Jahres 2014. Die Anzahl der Mitglieder blieb 
bei 34.  
Der Vorstand hatte 2014 zu 5 Veran-
staltungen eingeladen. Im Durchschnitt ergab 
sich eine Beteiligung von 17,6 Personen, was 
immerhin etwa der Hälfte der Mitgliederzahl 
entspricht. 
Der Kassenwart wies darauf hin, dass sich der 
Kassenstand gegenüber dem Vorjahr 
verringert habe, was auf rückständige 
Beiträge zurückzuführen ist. Der Vorstand will 
auf Nachzahlung einwirken.  
Die Kassenprüfer hatten keine Beanstan-
dungen an der Kassenführung und bedankten 
sich beim Kassenwart für die gute Arbeit. 
Ehrungen.  
Für ihre Treue und den Einsatz für die 
Pionierkameradschaft verlieh der Vorsitzende 
unserem Kameraden und Kassenwart  
Norbert Kick die Goldene Ehrennadel, 
unserem Kameraden und Schriftwart Hans 
Chita die Silberne Ehrennadel.  
Die  Kameraden  Leo  Lauterbach  und  Kurt  

Scheffler waren nicht anwesend; ihnen wurde 
die Bronzen Ehrennadel persönlich überbracht. 
Unser Kamerad Hans Melcher übernahm die 
Leitung der Versammlung, bedankte sich beim 
Vorstand für die geleistete Arbeit und bat um 
dessen Entlastung, welche dann einstimmig 
erfolgte. 
Vorstandswahl.  
Da kein neuer Vorschlag vorlag, wurde der alte  
Vorstand ohne Gegenstimmen für weitere zwei 
Jahre wiedergewählt. Er wird weiterhin mit nur 
zwei Beisitzern seine Arbeit weiterführen. 
Bericht aus dem laufenden Jahr 2015 
Bei den Bemühungen, Beitragsnachzahlungen 
einzutreiben, hat der Vorstand festgestellt, 
dass es sich überwiegend um altersbedingte 
Versäumnisse handelt. Eingeschränkte 
Beweglichkeit, starke Erkrankungen, 
körperliche und geistige Belastungen lassen 
die Sorge um Beitragszahlungen in den 
Hintergrund treten. Wir müssen überlegen, ob 
wir zu Beitrags-Erstattungen bzw.-
Ermäßigungen übergehen können, statt 
Mahnungen zu schreiben. Dennoch hat unser 
Bemühen um Nachzahlungen ein erfolgreiches 
Ergebnis erbracht, wenn auch eine Kündigung 
einging. 

Im April erreichte uns eine sehr traurige Nachricht: 

Unser Ehrenmitglied Ludwig Pauly war am 02.04 im hohen Alter von 96 Jahren gestorben. 

Ludwig Pauly war einer der ersten Pioniere der Bundeswehr in Koblenz. 
Schon bei der französischen Rheinarmee hatte er Pionierdienst geleistet. 

Er war ein unaufdringlicher, treuer und zuverlässiger Kamerad, der bis zuletzt 
seinen Humor trotz erheblicher Altersbeschwerden nicht verloren hat. 

Alle, die ihn kannten, werden ihn in guter Erinnerung behalten. 
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Für den 20. Mai hatte der Vorstand zu einem 
"Kaffeeklön mit Moselblick" eingeladen. Es 
kamen 15 Teilnehmer zusammen, die sich 
angeregt unterhielten; und das bei schönem 
Frühlingswetter. Es wurde der Wunsch 
geäußert, solche Treffen doch öfter 
einzuplanen. Wir sehen darin eine sinnvolle 
Alternative angesichts abnehmender 
Beweglichkeit. 
Der in Koblenz und Lahnstein bekannte 
Globus Handelshof hatte vor einem Jahr am 
Nordrand der Stadt einen großen Mark neu 
aufgebaut. Wir haben unter dem Stichwort 
"Gläserner Globus" einen Erkundungs-
besuch in diesem Markt durchgeführt. Wir 
erhielten eine eingehende Information über 
das Konzept dieser Gesellschaft, über die 
Bauplanung und Abwicklung, über das 
umfangreiche Sortiment und die logistischen 
Aufgaben. 
Im Bundesgartenschaujahr 2011 hatte die 
Stadt Koblenz in der Innenstadt Sanierungen 
und Neubauten durchgeführt. Dadurch 
wurden in der Altstadt drei alte 
denkmalgeschützte Gebäude frei. Ein rühriger 
Bürger hat diese Gebäude gekauft und will 
durch eine Gesellschaft für soziales und 
nachhaltiges Wirtschaften (ISSO) ein 
Gründungszentrum in´s Leben rufen. Die 
Umbauten sind im Gange und schrittweise 
werden schon Büroräume genutzt. Wir wollten 
uns über die Arbeiten und die Zielsetzung 
genauer informieren. Ein Informationsbesuch 
in einem der Gebäude, der ehemaligen 
Stadtbücherei, fand am 23.07.2015 statt. 
Achtzehn Teilnehmer konnten sich 
überzeugen, dass hier mit Eifer gearbeitet 
wird. Während Handwerker innen und außen 
noch fleißig arbeiteten, wurde uns in einem 
Vortrag des Projektleiters die Zielsetzung 
erläutert. Wir konnten uns praktisch davon 
überzeugen, dass Büroräume fast fertig-
gestellt sind, die als Mietobjekte jungen  

Studenten oder Gründern zur Verfügung 
gestellt werden sollen. Auch Besprechungs-
räume und ein Bistro sind fast  fertiggestellt 
und teilweise vermietet.  
Beeindruckt konnten wir feststellen, dass sich 
in Koblenz etwas tut! 
Die Einrichtung einer neuen "Wache Nord" für 
die Freiwillige Feuerwehr im Koblenzer Norden 
war für uns Anlass, um einen 
Informationsbesuch zu bitte. Dieser fand am 
10.09.2015 statt. Der Einheitsführer der Wache 
Nord, Hauptbrandmeister Jens Vogel, konnte 
uns überzeugend Bericht erstatten. Wir 
erfuhren, wie das Zusammenspiel der 
Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen 
Feuerwehren heute mit Hilfe moderner 
Kommunikationsmittel und einer zentralen 
Rettungsleitstelle funktioniert. Die Berufsfeuer-
wehr ist rund um die Uhr in Bereitschaft. Die 
Freiwilligen Feuerwehren werden je nach 
Umfang eines gemeldeten Schadens 
angefordert. Einige Spezialaufgaben werden 
von ausgewählten Feuerwehr-Einheiten 
ausgeübt. Wir erfuhren etwas über die 
Ausbildung des Personals für das weite 
Spektrum der Fachgebiete, in denen ein 
Feuerwehrmann eingesetzt werden kann. 
Schließlich konnten wir uns auch von dem 
Material überzeugen, welches der Feuerwehr 
zur Verfügung steht. Dabei wurde deutlich, 
dass sich die technische Entwicklung auch 
ständig auf die geeignete Materialausstattung 
auswirkt. 
Im November wird mit dem traditionellen             
"Gemütlichen Beisammensein" unser letztes 
Treffen 2015 stattfinden. Selbst wenn dieses 
wie gewohnt gut besucht wird, kann in diesem 
Jahr ein Durchschnitt von nur gut 15 Personen 
erreicht werden. Das ist ein Tribut, der der 
verringerten Mitgliederzahl und dem Alter der 
Mitglieder - im Durchschnitt knapp 79 Jahre –
geschuldet ist. 
Wie geht´s weiter? Na, sehn wer mal!  

 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 
Rudolf Helmich 
Vorsitzender der Pionierkameradschaft Koblenz 
 
 

21 



 

 

BDPi Info 2015 
 

 
 50767 Köln, den 08. März 2015 

 
 

Auszug aus dem Protokoll der Mitgliederjahresversammlung 2015 
der Kölner Pioniere e.V. am Mittwoch, 04. März 2015, in der Lüttich-Kaserne. 

 

Teilnehmer:  23 Mitglieder  
Versammlungsort: Medienzentrum BAPersBw, Lüttich-Kaserne, 50737 Köln 
Versammlungsleiter: Kamerad Herbert Stammel, Stellv. Vorsitzender 
Protokollführer: Kamerad Gerd Mowitz, Heinrich Frühling, Schriftführer 

 

Tagesordnung: 

TOP 1 Eröffnung der Mitgliederjahresversammlung 2015 (MJV 2015) 
und organisatorische Regelungen 

stv. Vorsitzender 

TOP 2 Rechenschaftsbericht Schriftführer 
TOP 3 Kassenbericht für das Haushaltsjahr 2013 

Vortrag des Haushaltsplanes 2014 
Schatzmeister 

TOP 4 Bericht der Kassenprüfer 
Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
Beschluss zur Entlastung 

Kassenprüfer 

TOP 5 Behandlung von Anträgen; Aussprache Schriftführer 
TOP 6 Ehrungen stv. Vorsitzender 
TOP 7 Vorstandswahl, es wird um Vorschläge für die Besetzung 

der 2. Beisitzerstelle gebeten gem. § 9,1 (2) der Satzung 
Wahlleiter 

TOP 8 Wahl der Kassenprüfer Schriftführer 
TOP 9 Abschluss der Mitgliederjahresversammlung stv. Vorsitzender 

TOP 1: Eröffnung der MJV 2015 
Der Stellv. Vorsitzende eröffnet um 16.00 Uhr die MJV 2015 mit der Begrüßung der Teilnehmer. 
Besonders werden die Damen, Frau Kura, Frau Nauck-Kreiten, Frau Pickert und Frau Stammel sowie 
der Ehrengast, Hptm a.D. Kloos (DBWv) begrüßt. 

Der Stellv. Vorsitzende gibt bekannt, dass der Vorsitzende, Kamerad Christfried Müller, erkrankt 

ist und sich im Krankenhaus befindet. 

Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest.  
Laut unterschriebener Anwesenheitsliste sind  23  stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 
Der Vorsitzende übermittelt die Grüße der Kameraden, die aus verschiedenen Gründen nicht 
anwesend sein können. 
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TOP 2: Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 
Zunächst eine Statistik aus 2014 
 
1. Aktivitäten: 
Der Vorstand traf sich zu 6 Sitzungen, gab 3 Rundbriefe heraus und bereitete 8 Veranstaltungen vor 

und führte sie durch. Diese waren: 

12.03.2014 Mitgliederjahresversammlung  34 Teilnehmer 

06.05.2014 Frühjahrswanderung   11 Teilnehmer 

14.-16.06.2014 Exkursion Luxemburg   30 Teilnehmer 

20.09.2014 Bayrische Brotzeit   25 Teilnehmer 

27.09.2014 17. Großes Treffen   63 Teilnehmer 

02.10.2014 Herbstwanderung   12 Teilnehmer 

15.11.2014 Gedenken zum Volkstrauertag   36 Teilnehmer 

02.12.2014 Adventskaffee 37 Teilnehmer 

2. Mitgliederentwicklung: 
Eintritte: 0 
Austritte: 4 Heinz Olbrich, Frau Schiller, Heinz Kaiser, Reinhard Schneider 

Todesfälle: 4 Kam. Laurenz Hörr am 24.03.2014 

 Kam. Günter Cartus am 28.05.2014 

 Kam. Wolfgang Kraus am 24.07.2014 

 Kam. Hermann Reckhaus am 01.01.2015 

Altersschichtung: 
• Mitglieder unter 60 Jahren = 3 

• Mitglieder zwischen 60 und 70 Jahren = 5 

• Mitglieder zwischen 70 und 80 Jahren = 66 

• Mitglieder über 90 Jahren = 2 

  Gesamtmitgliederzahl = 76 Das Durchschnittsalter ist 76,28 Jahre: 

3. Jubiläen: 
Wir gratulieren unseren Jubilaren zu 50 Jahren Mitgliedschaft herzlich und danken ihnen für die 

Treue zu den „KÖLNER PIONIEREN“ und rufen ihnen ein dreifach kräftiges „ANKER – WIRF“ zu. 

Es sind dies Kamerad Fritz Behn 

  Kamerad Lutz Hecker 

  Kamerad Georg Lalyko 

  Kamerad Franz Leineweber 

  Kamerad Jens Splett 
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TOP 7: Ehrungen 

Es wurden folgende Kameraden mit der Ehrennadel in GOLD der Kölner Pioniere geehrt: 

Kamerad Hans-Wolfgang Schoder 

Kamerad Norbert Richerzhagen 

TOP 7: Vorstandswahl 
Zum Wahlleiter wird Kamerad Günter Schulze vorgeschlagen.  
Per Handzeichen wird Kamerad Günter Schulze – bei einer Enthaltung – einstimmig – zum Wahlleiter 
gewählt und nimmt die Wahl an. 
Der Wahlleiter trägt den Wahlvorschlag des Vorstandes vor (Anlage). Wahlberechtigt sind laut 
unterschriebener Anwesenheitsliste (Anlage) 23 Mitglieder. 
Gemäß § 7 der Satzung wird der gesetzliche Vorstand in Einzelabstimmung gewählt: 
zum Vorsitzenden Kamerad Christfried Müller, schriftliche Einverständniserklärung liegt vor, 
zum Stellv. Vorsitzenden Kamerad Herbert Stammel, 
zum Schatzmeister Kamerad Lutz Pickert. 
 
Gemäß § 8 der Satzung wird der geschäftsführende Vorstand „en bloc“ gewählt: 
zum Schriftführer  Kamerad Gerd Mowitz 
zum Stellv. Schriftführer  Kamerad Heinrich Frühling 
zum Stellv. Schatzmeister Kamerad Norbert Richerzhagen 
zum Leiter Organisation Kamerad Wolf Weidner 
zum 1. Beisitzer Kamerad Axel Beling 
zum 2. Beisitzer Kamerad Walter Menke 
 
Alle Kameraden werden von der Versammlung einstimmig gewählt. Die Gewählten nehmen die 
Wahl an. 

TOP 8: Wahl der Kassenprüfer 
Als Kassenprüfer werden vorgeschlagen Kamerad Jens Splett und Kameradin Marlene Kura.  
Die Vorgeschlagenen erklären sich zur Kandidatur bereit. 
Zu Kassenprüfern für den 2-Jahreszeitraum bis 2017 werden einstimmig gewählt:  

Kamerad Jens Splett und Kameradin Marlene Kura. Die Gewählten nehmen die Wahl an. 

TOP 9: Dankes- und Schlussworte des Stellv. Vorsitzenden 

Der Stellv. Vorsitzende dankt der MJV für die einstimmigen Voten zur den Wahlen und dem Vorstand 
für die geleistete Arbeit. Kamerad Stammel schließt die Mitgliederjahresversammlung 2015 um 17:15 
Uhr und bittet zum festlichen Abendessen mit den Ehrengästen. 
Nach dem obligatorischen Pionierlied treffen sich alle anwesenden Vereinsmitglieder zum 
Gruppenbild mit Damen vor der UHG. 
 
 
 
 

                                                        
       Mowitz                              gez. Frühling                               gez. Herbert Stammel 
Protokollführer                       Protokollführer                 stv. Vorsitzender der Kölner Pioniere e.V. 
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2. Rundbrief  2015         Vorsitzender Christfried Müller 
           50374 Erftstadt, September 2015 
           E-Mail: refriedmueller@hotmail.de    
Sehr verehrte Damen, 
liebe Pionier-Kameraden! 

Mit diesem 2. Rundbrief 2015 möchte ich alle Kameradinnen und Kameraden der Kölner Pioniere 
ganz herzlich grüßen und berichten, was sich in den letzten Monaten bei uns getan hat.  

Am Donnerstag, 21. Mai machte sich unsere Wandergruppe auf, um im Raum Nettersheim/ Blanken-
heimer Wald die wunderschöne Eifellandschaft zu genießen. Im Anschluss trafen wir uns zur 
gemütlichen Einkehr mit Kaffee und Kuchen bei Familie Müller in Erftstadt. Herzlichen Dank! 
Die Frühlingsblüte hat allen so gut gefallen, dass wir am 01. Oktober auch die Herbstblüte auf dem 
gleichen Wanderweg erfahren wollen. 

Nun der Bericht über die diesjährige eintägige Exkursion nach Aachen. Wir folgten damit dem 
Wunsch unserer Damen, nachdem wir in den letzten Jahren mehrtägige Reisen unternommen hatten. 
Unser Kamerad Herbert Stammel war verantwortlich für Vorbereitung, Organisation und 
Durchführung, und es hat alles wunderbar geklappt. Nerven kostete es, als die bestellte Stadtführerin 
zum vereinbarten Zeitpunkt nicht am vereinbarten Ort erschien - und das mitten in der alten 
Kaiserstadt, mit einem großen Reisebus und engen Straßen und dann warten müssen! Es war aber 
die Aufregung nicht wert, denn gemäß Schillers Wallenstein „spät kommt Ihr, doch Ihr kommt, Graf 
Isolan, der lange Weg entschuldigt Euer Säumen“, tauchte sie nach wenigen Minuten auf und 
erklärte, sie habe schnell noch ein paar Stadtpläne für uns besorgt. Sie war eine in Aachen lebende 
Holländerin mit viel Fachwissen und auch medizinischem Wissen, denn das ist wichtig, wenn man die 
Wirkung des Aachener Kurwassers erklären will. Wir erfuhren staunend, dass auch Giacomo 
Casanova zweimal in Aachen gekurt hat, weil das Wasser der Therme, 70 ° Celsius heiß, 
schwefelhaltig, gut gegen den Quecksilberüberschuss und bei der Behandlung einer galanten 
Krankheit wirken sollte. Karl der Große hat die Therme auch sehr geschätzt, aber wohl aus anderen 
Gründen, nämlich zur Behandlung seines Rheumatismus, den er sich auf seinen zahllosen Feldzügen 
zugezogen hatte. Fazit unserer niederländischen Stadtführerin: „Gestorben sind sie alle, entweder an 
der Überdosis Quecksilber (so um das Tausendfache!), oder an der galanten Krankheit!“ Das war 
einleuchtend.  

Die Stadtrundfahrt zeigte uns Aachen mal aus einer anderen Perspektive, denn vom Bus hat man 
einen anderen Überblick, als aus dem Auto mit niedrigem Niveau. Das Gelände des 
Reiterwettbewerbs CHIO, der Hinweis auf Aachener Printen-, Lebkuchen- und sonstige 
Besonderheiten, das futuristische Klinikum und andere Sehenswürdigkeiten wurden brav 
abgeklappert, und dann kam der Dom mit einer ausgezeichneten Führung.  
Ich habe schon mal in Münster auf die Besonderheit hingewiesen, dass man nur dann, wenn man 
einen Bischof sein Eigen nennen kann, seine Kirche einen Dom nennen darf, und dass auch die Stadt 
Münster einen Dom hat, und kein Münster. Die Stadt Straßburg hat hingegen nur ein Münster, aber 
keinen Dom, weil sie eben keinen Bischof hat. Das Elsass wird in der Mehrzahl von Lutheranern 
Augsburger Konfession bevölkert, und da sind Bischöfe wohl auch nicht so häufig. 

Die  Führung im  Aachener  Dom  war  für  mich sehr  aufschlussreich.   Hochgotisches  Schiff  an  
die  karolingische  Pfalzkapelle  angebaut  ‒  kennt  man.   Die  romanische  Pfalzkapelle  dient  zum 
Abstützen   der   Gotik  ‒  kennt  man.    Der   Karlsschrein,    Spitzenwerk   der   Goldschmiedekunst   
‒ kennt man. Der Riesenkronleuchter aus Eisen als Sinnbild des himmlischen Jerusalem - kennt man. 
 
 
 

25 

mailto:refriedmueller@hotmail.de


 

 

BDPi Info 2015 
 

 

 

Aber der Kaiserthron hoch über dem 
Kirchenschiff aus Alabaster!? 
Stimmt nicht, er ist aus schnödem 
Kalkstein. Unser kenntnisreicher 
Führer erklärte, das Material 
stamme mit großer Wahrschein-
lichkeit vom Tempel oder 
Tempelberg in Jerusalem; denn bei 
genauerer Betrachtung könne man 
auf der linken Wange des 
Thronsitzes, von vorne gesehen, 
das in den Stein eingeritzte Muster 
eines Mühlespiels erkennen. Die 
römischen Legionäre spielten also 
schon in der Antike „Mühle“, nicht 
nur „Alea iacta est“. Na sowas! 

Mittagessen gab es im „Goldenen Schwan“, uraltes Wirtshaus in unmittelbarer Nähe von Dom und 
Rathaus. Bestellt hatten wir schon vom Bus aus, gemäß Spezial-Speisekarte in der Sprache „Öscher 
Platt“. Ich selbst hatte mir etwas Unverständliches ausgesucht, es stellte sich als „op Kölsch Himmel 
un Ääd“, also Himmel und Erde heraus. Hat gut geschmeckt. 

Kaffeetrinken fand dann bereits auf der Rückfahrt in Stolberg bei Aachen statt. Burg Stolberg wurde 
Anfang des 20. Jahrhunderts von einem Kupferbaron renoviert. Die Silbergrafen Stolberg aus dem 
Harz haben damit nichts zu tun. Mein alter Weggefährte im Heeresamt, der Geologe Oberstleutnant 
der Heerestopographie Dr. Rüdiger Kant, klärte mich auf: „Also das ist ganz einfach so. Aachen mit 
seinem Kalk liegt genauso wie die Vulkaneifel über einer riesigen Magmakammer. Die heizt das 
Wasser im Karst bis auf 70 Grad Celsius auf. Und bei den Kupfervorkommen von Stolberg ist das 
Wasser mit Kupfer angereichert worden, das sich dann niedergeschlagen hat. Und das im Laacher 
Maar aufsteigende Blubber-Kohlendioxid ist das letzte Röcheln des Vulkanismus, nicht der Beginn 
einer neuen Katastrophe. Fertig“. 

Fazit unseres Ein-Tages-Trip: Es war richtig schön, und dem Kameraden Herbert Stammel und seiner 
lieben Hildegard ein herzliches Dankeschön. 

Unsere nächsten Termine: 

30.09.2015  Bayerische Brotzeit 

14.11.2015  Gedenken zum Volkstrauertag 

01.12.2015  Adventskaffee 

Mit kameradschaftlichem Gruß und einem dreifach kräftigen „ANKER WIRF“ 

Ihr 
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Traditionsgemeinschaft 
 Pionierbataillon 320 e.V. 

Dämmerschoppen am 07. November 2014 
Mit dem Info.-Brief vom 09. Oktober 2014 wurde uns auch die Einladung zum diesjährigen 
Dämmerschoppen zugesandt. Der Einladung sind circa 50 Mitglieder der Kameradschaft ins 
Weindorf nach KOBLENZ gefolgt. Die für dieses Jahr letzte Veranstaltung war zweigeteilt. Im 
ersten Teil wurde durch den 1. Vorsitzenden OStFw a.D. H.-D. Werner über die Tagung beim 
Deutschen BundeswehrVerband berichtet. Der zweite Teil war mit dem Martins-Gans-Essen der 
Geselligkeit und Kameradschaft gewidmet. 

Pünktlich um 18:30 Uhr begrüßte H.-D. Werner die ca. 50 Mitglieder zum Dämmerschoppen im 
Weindorf KOBLENZ. Aus der Zeit in der die “Metternicher Pioniere“ die Patenschaft mit dem 
293the Engineer Bataillon aus BAUMHOLDER unterhielt, sind vier Gäste aus dem „Deutsch-
Amerikanischen-Club Koblenz“ der Einladung zum Dämmerschoppen gefolgt, und wurden 
ebenfalls herzlich begrüßt. 

 

Nach der Begrüßung begann unser 1. Vor-
sitzender mit dem Vortrag über die Themen 
“Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung“.  

Hier wurde uns mal wieder vor Augen 
geführt, wie wichtig es doch ist, sich 
entsprechend abzusichern. Nur eine 
frühzeitige und durchdachte Verfügung/ 
Vollmacht hilft uns weiter, wenn wir in eine   

Situation gelangen, in der wir nicht mehr Herr unseres eigenen Willens sind. Dies gilt 
selbstverständlich auch für die Beihilfe/Krankenversicherung. Wie hat Kamerad Bandmierowski 
so treffend bemerkt: „Bei diesen Themen merken wir, dass wir älter werden“.  
Nach Ende des Vortrages konnten, sofern 
Interesse bestand, entsprechende Vordrucke 
über die Möglichkeit der Vorsorge 
empfangen werden.  

Nun konnten wir uns ganz dem Zeiten Teil 
des Abends widmen. Bevor es jedoch dazu 
kam ergriff Kamerad Ehlting das Wort und 
bedankte sich im Namen aller bei H.-D. 
Werner für den informativen Vortrag, sowie 
für die vorbildliche Vorbereitung des 
Dämmerschoppens. Nun Begann mit dem 
Gänseessen der gesellige Teil des Abends.  
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Jahreshauptversammlung am 06. März 2015 
Die JHV durften wir wieder in den Räumen des Zentrum Innere Führung durchführen.  
Geplant waren: 
▪ Vortrag „1. DEU/NLD Korps ‒ NFR 2015 ‒ Speerspitze der NATO“ 
▪ Jahreshauptversammlung 
▪ Geselliger Teil im Soldatenheim Horchheimer Höhe 
Auf die Begrüßung der Teilnehmer durch H.-D. Werner folgte sogleich der Vortrag des Referenten  
Oberst i.G. Hans-Peter Ries, der nicht vorgestellt werden musste, da er ja schließlich aus unseren 
Reihen kommt. 
Angesichts der immer rasanteren Entwicklung in der Sicherheitspolitik, war dies insbesondere vor 
dem Hintergrund der UKRAINE-Krise ein interessantes Thema. Die NATO Response Force (NRF) ist 
das schnell verfügbare Krisenreaktionsinstrument des Bündnisses. Nach dem Rotationsprinzip 
übernehmen Mitgliedsstaaten für ein Kalenderjahr das Kommando und halten Truppenkontingente in 
Bereitschaft. Für das Jahr 2015 stellt das I. DEU/NLD Korps NRF und ist somit vorbereitet innerhalb 
von 30 Tagen weltweit einsatzbereit zu sein. So erfuhren wir im Vortrag auch mehr über die 
Zusammenstellung der Truppenteile, aber auch über die Problematik Truppenteile zu führen, welche 
aus mehreren Nationen besteht. So ist zwar Englisch die Sprache, in der einheitlich geführt wird, was 
jedoch nicht bedeutet, dass bei allen beteiligten Nationen dasselbe Verständnis über militärische 
Begriffe besteht. 

Pünktlich zur Jahreshauptversammlung kamen weitere Mitglieder dazu. Nach der Begrüßung und 
dem Totengedenken wurde die JHV offiziell eröffnet.  
Mit den Teilnehmern aus der ehem. Patengemeinde Rheinbrohl (Ewald, Schneider 1. Vorsitzender 
Vereinigung ehemaliger 29er und Förderer des Ehrenmales E.V. zugleich Mitglied in der TG-320, 
Dieter Erben 2. Vorsitzender 29er, und Raimund Scheidgen Beisitzer 29er) wurden 44 gezählt, 
wovon 42 stimmberechtigt waren. Bei der JHV 2014 waren es drei mehr. 
Nach der Billigung des Protokolls der letzten JHV durch die Mitglieder folgten 
▪ der Tätigkeitsbericht des Vorstandes, 
▪ der Geschäftsbericht, 
▪ der Kassenbericht für 2014 und 
▪ der Haushaltsplan für 2015. 
Der Kassenprüfer berichtete über seine Prüfung, und stellte Antrag, den Vorstand zu entlasten.  
Der Vorstand wurde einstimmig, bei Enthaltung des Vorstandes, entlastet.  
Das Amt des Wahlleiters übernahm OStFw a.D. Hunkemöller. Da der amtierende Vorstand 
geschlossen seine Bereitschaft erklärte, für eine weitere Wahlperiode zur Verfügung zu stehen, 
wurde dem Vorschlag des Wahlleiters folgend eine Blockwahl durchgeführt. So wurde aus dem 
„alten“ Vorstand der neue Vorstand. Vakant blieben zwei Beisitzer und der Schatzmeister (im 
Aufgabenbereich des Geschäftsführers integriert) – Interessenten für die Vorstandsarbeit sind 
jederzeit willkommen. Dann wurden die Kassenprüfer gewählt bzw. im Amt bestätigt.  

Nun übernahm der alte / neue Vorsitzende OStFw a.D. H.-D. Werner wieder das Wort und informierte 
die Mitglieder über die Vorhaben der TG im laufendem Jahr 2015 sowie für die Jahre 2016 – 2017. 
So sind im Jahr 2015, ohne Einladungen der Patengemeinden, wie auch in den Jahren zuvor noch 
drei Veranstaltungen vorgesehen 
▪ Wandertag mit Weinprobe in Kobern-Gondorf am 04. Juli  
▪ Tagesfahrt / Erlebnistag (Vogelsang) am 29. August 
▪ Dämmerschoppen (Debbekooche-Fest) am 30. Oktober o. 06. November. 
Bevor wir uns nun zum dritten und letzten Teil der JHV, den geselligen Teil, ins Soldatenheim 
Horchheimer Höhe aufmachten, bedankte sich unser 1. Vorsitzender bei OTL Kemmer für die 
Unterstützung die der TG im ZInFü gewährt wird. 
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Der Wandertag am 04. Juli 2015 
führte uns auf Einladung des Ortsbürgermeisters Michael Dötsch nach KOBERN-GONDORF, der 
Patengemeinde der 4. Kompanie.  
Unser historischer Dorfrundgang an der Seite der Gästeführerin Ute Lellmann startete am Garten 
von Schloss Liebig. Anders als die beiden Koberner Burgen, die hoch über dem Ort thronen, liegen 
die zwei Gondorfer Schlösser direkt im Ort. Märchenhaft und anmutig präsentiert sich das stattliche 
Gebäude in einem großen Park mit aristokratisch aufragenden Bäumen und unzähligen 
Rhododendronbüschen. Ehemals bekannt unter der Bezeichnung Gondorfer Niederburg geht 
Schloss Liebieg auf den ersten uns bekannten Bewohner der Burg, Ritter Engelbertus de Contrave 
(1158-1160), zurück. Im Laufe der Jahrhunderte wechselte die Anlage mehrmals ihren Besitzer. 
Nachdem die Gebäude durch französische Truppen im Zuge der französischen Revolution im Jahr 
1794/95 geplündert und zerstört wurden, erwarb der Koblenzer Kaufmann Simon Clemens die Burg 
und vererbte sie seinem Sohn Johann Peter weiter. Diesem gefiel es hier so gut, dass er die Burg zu 
einem ländlichen Schloss umbauen ließ. Der aus Reichenberg in Böhmen stammende Freiherr 
Reichsrat Theodor von Liebieg heiratete Angelika, die Tochter von Johann Peter Clemens und 
bewohnte gemeinsam mit ihr das Schloss, das fortan nach ihm benannt ist. 
Weiter ging es nun zum St. Marienhof der früher im Besitz der Benediktinerabtei St. Mariae ad 
Martyres war. Es ist davon auszugehen, dass der Hof eines der wohl ältesten Gebäude in Gondorf 
ist. Heute wird das Gebäude als Pension genutzt.  
Vorbei am alten Wach und Zollhaus führt unser Weg zur Ehem. Weinkellerei von der Leyen. Das 
Baujahr der Räumlichkeiten der Weinkellerei ist leider nicht mehr bekannt, jedoch ist anzunehmen, 
dass der ältere Teil Mitte des 16. Jahrhunderts errichtet wurde. Weitere Stationen sind Hospitalhof, 
Alter Wehrturm, das erste Schulgebäude, das Ehemalige Rathaus, das mittelalterliche Hofgut sowie 
die Ehemalige Mittlere Getreidemühle und das erste Elektrizitätswerk. Die mittelalterliche „Mittlere 
Getreidemühle" wurde durch den Nothbach betrieben, von dem ein Teil abgeleitet wurde und durch 
das Mühlengebäude floss. Der Mühlenbetrieb wurde bis zum Jahre 1900 durch den Müller Anton 
Schoor betrieben. Im Jahre 1901 erwarb Nikolaus Molitor aus Eichelhütte in der Eifel die ehemalige 
Getreidemühle und richtete dort das erste Elektrizitätswerk an der Mosel ein. Das E-Werk Molitor 
versorgte die Gemeinden Gondorf, Lehmen, Niederfell mit dem Kloster Kühr und Kobern mit Strom. 
Es hatte zu Beginn eine Leistung von 10 PS und wurde später durch zwei Saug-Gasmotoren auf 50 
PS erhöht. Im Jahre 1940 wurde das Elektrizitätswerk durch das „Rheinisch-westfälische-
Elektrizitätswerk" (RWE) übernommen. 
Der historische Dorfrundgang fand sein Ende an der Oberburg Schloss von der Leyen. OStFw a.D. 
H.-D. Werner bedankte sich im Namen der TG bei Frau Lellmann und überreichte ihr die Btl-Chronik. 
In den renovierten Räumen von Schloss von der Leyen befindet sich das historische Weinmuseum. 
Die ausgestellten Weinbaugeräte veranschaulichen die jahrtausendalte Tradition des Anbaus von 
Wein in realistischer Weise. 
Hier wurden wir durch den Ortsbürgermeister Michael Dötsch begrüßt. Im Anschluss an die 
Begrüßung übernahm Martin Dötsch die TG so dass wir, in den angenehm kühlen Räumen des 
Weinmuseums, mit einer Weinprobe fortfahren konnten. Während der Weinprobe erklärte uns Martin 
Dötsch die ausgestellten Weinbaugeräte und stellte immer wieder eine Verbindung zum heutigen 
Weinanbau her. Dies gewürzt mit gutem Moselwein und der einen und anderen Anekdote werden 
uns noch lange in Erinnerung bleiben.  

Nach der Weinprobe blieben wir noch ein wenig in den kühlen Räumen des Weinmuseums bevor wir 
uns dann in der Hitze auf den Heimweg machten.  

Kleiner Wermutstropfen ‒ aufgrund der hohen Temperaturen (ca. 38C°) waren Alle so geschafft, das 
die Veranstaltung ohne Teilnahme am Wein- und Burgenfest beendet wurde.  
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Ein ganz besonderes Grillfest mit Überraschungen 

 
Am 25. Juli 2015 war es mal wieder so weit, die Pionierkameradschaft Speyer e. V. hatte ihre 

Mitglieder und Freunde zum letzten Grillfest in der Kurpfalzkaserne zu Speyer geladen. Bei 

typischem Pionierwetter, welches die Stimmung aber nicht trübte, kamen zahlreiche Kameraden 

und Familienangehörige, um bei Kaffee und Kuchen sowie Grillsteaks und Bratwürsten gemütlich 

zusammenzusitzen. Aber nicht das Wetter war die vom 1. Vorsitzenden angekündigte 

Überraschung der Veranstaltung. Vielmehr bestand diese in der lediglich einem kleinen 

Kameradenkreis vorangekündigten Teilnahme des Präsidenten des Bund Deutscher Pioniere, 

Herrn Generalmajor a.D. Werner Kullack, in Begleitung seiner Gemahlin. Dass diese Anwesenheit 

militärischer Prominenz nicht grundlos erfolgte, erkannte auch der Ehrenvorsitzende der 

Pionierkameradschaft Speyer e.V., Hauptmann a.D. Edgar Stroth, spätestens, als er von General  

Kullack im Beisein der Anwesenden zum 

Ehrenmitglied des Bund Deutscher Pioniere 

ernannt wurde. Hauptmann Stroth erfuhr damit 

Anerkennung und Würdigung seines jahrelangen 

Wirkens um und für den Bund Deutscher 

Pioniere. General Kullack lies in seiner 

Ansprache das Schaffenswerk von Hauptmann 

Schroth Revue passieren und dankte ihm für sein 

aufopferungsvolles Engagement im Dienste der 

Pioniergemeinschaft.  

 

Ein sichtlich bewegter Hauptmann a.D. Edgar 

Schroth nahm die Auszeichnung gerührt 

entgegen und dankte Generalmajor a.D. 

Werner Kullack recht herzlich. Bei 

musikalischer Untermalung durch Blasmusiker 

aus Dudenhofen wurden anschließend noch 

anregende Gespräche geführt und viel gelacht. 

In der allseits einvernehmlich abschließenden 

Bewertung, war es wieder einmal ein rundum 

gelungenes Grillfest mit Überraschungen. 
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Pionierkameradschaft Speyer stiftet Gedenkstein 
(und erlebt weitere Überraschung) 

 
„Nun gibt es keine Pioniere mehr am Rhein“ mit diesen Worten schloss der Ehrenvorsitzende 

der Pionierkameradschaft Speyer e. V. Hauptmann a.D. Edgar Stroth seine Ansprache anlässlich 

der Enthüllung des Gedenksteines in der Kurpfalzkaserne. 

Doch von Vorne: 

Am 23. Juni 2014 wurde 

auf Anregung des 

damaligen Vorsitzenden 

der Pionierkamerad-

schaft Speyer, Herrn 

Hauptmann a.D. Edgar 

Stroth, im Kreis der 

Kameraden über einen 

Gedenkstein zur Erin-

nerung an die Bundes-

wehrpioniere im Standort 

Speyer gesprochen.   

Den Worten folgten Taten und so 

wurde das Projekt „Gedenkstein“ 

ins Leben gerufen. Schnell war 

auch das Geld zur Herstellung 

einer Bronzetafel unter den 

Kameraden gesammelt. Nach 

Abschluss der Fertigung der 

Bronzetafel, wurde diese mit Hilfe 

eines ortsansässigen Steinmetz-

meisters in den dafür ausge-

suchten Basaltstein eingelassen. 

Bereits im Vorfeld wurde mit der 

Stadt Speyer über einen würdigen Ort zur Aufstellung gesprochen, wenngleich eine finale 

Entscheidung vorerst nicht getroffen wurde. Vorerst wird der Gedenkstein nun vor dem ehemaligen 

Stabsgebäude des Spezialpionierbataillons 464 innerhalb des Geländes der Kurpfalzkaserne seinen 

Platz finden. Seinen endgültigen Bestimmungsort wird er erfahren, wenn die Stadt Speyer die zivile 

Nachnutzung des Bundeswehrgeländes in der Spaldinger Straße endgültig festgelegt hat. Eines ist 

sicher, das Areal der Kurpfalzkaserne sollte hierbei oberste Priorität haben. 

Am 26. Juni 2015 war es dann auch schon so weit. 

Einen Tag nach dem Feierlichen Appell zur Außer-

dienststellung des Spezialpionierbataillons 464 wur-

de im Beisein des Bataillonskommandeurs, Herrn 

Oberstleutnant Stefan Jeck, und Vertretern der Füh-

rungsmannschaft des Bataillons sowie Freunden 

und Gästen der Pionierkameradschaft Speyer der 

Gedenkstein vor dem Stabsgebäude enthüllt. In 

seiner Ansprache erinnerte  Hauptmann a.D.  Stroth  
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an die unzähligen Soldatinnen und 

Soldaten, die seit Bestehen der 

Bundeswehrgarnison Speyer hier ihren 

Dienst für Frieden und Freiheit geleistet 

haben. Mit Wehmut in der Stimme, 

erinnerte der Ehrenvorsitzende der 

Pionierkameradschaft an die zahlrei-

chen Begegnungen mit den Soldatin-

nen und Soldaten des Verbandes und 

wünschte ihnen allen gleichzeitig viel 

Glück für die weiteren Verwendungen 

und ihren militärischen Werdegang.   

“Mögen sie an neuer Wirkungsstätte einen genauso guten Halt und Anker in der 

Bevölkerung finden, wie dies bei den Bürgerinnen und Bürgern von Speyer der Fall war!“. 

Für eine Überraschung 

sorgte zum Ende Oberst-

leutnant Jeck, der als 

Zeichen der Verbunden-

heit seines Bataillons zur 

Pionierkameradschaft 

Speyer ein Fahnenband 

des Spezialpionier-

bataillons 464 an die Ver-

einsfahne der Pionier-

kameradschaft heftete. 
 

Ein kleiner Empfang im Vereinsheim der Pionierkameradschaft nach Abschluss der Zeremonie 

rundete die Veranstaltung würdevoll ab und bot Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch und 

anregende Gespräche. 

 
 
 
Text:  OStFw Ulrich Arnold 

1.Vorsitzender Pionierkameradschaft Speyer 
 
 

Bilder:  StFw a.D. Erich Schaz 
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Pionierkameradschaft Ulm e.V. 

 
„Tag der Ulmer Pioniere 2015“ 

 Die Hauptversammlung wurde vom 1. Vorsit-
zenden mit der Begrüßung der anwesenden 
Mitglieder und dem König-Karl-Marsch des ehem. 
II. deutschen Korps eröffnet. Gemäß ausliegender 
Tagesordnung begann die Versammlung mit der 
Totenehrung. Zum Trompetensolo „Lied vom guten 
Kameraden“ erhoben sich die Anwesenden für das 
am 12.04.2015 nach langer und schwerer 
Krankheit verstorbene Mitglied Reiner Martin 
(siehe Nachruf)  sowie  dem  Traditionskameraden 

Das Schießen um die Königskette war wie in den 
Vorjahren durch Mitglieder der Schützengilde Ulm 
und unserem Kameraden Prof. Walter Nussbaum 
routiniert organisiert. 12 Schützen traten zum 
Wettbewerb an. Nach Sicherheitsbelehrung und 
Einweisung in die Gewehre mit und ohne Stecher 
konnte sich jeder auf seine Kleinkaliberwaffe 
festlegen und den nötigen Ehrgeiz an den Tag 
legen. Einmal Schützenkönig zu sein ist immer 
wieder Ansporn. 

 Gerhard Neu vom ehemaligen PiBtl 45 der im Alter 
von 90 Jahren am 10.01.2015 verstorben ist.  
Dann erstattete der 1.Vorsitzende und 
gleichzeitige Schriftführer den Geschäftsbericht, 
berichtete von den 3 Ausschusssitzungen, den 
bekannten Veranstaltungen gemäß Jahrespro-
gramm. Besonders erwähnt werden sollen 
folgende Punkte: 
Stellvertretend genannt für alle die besonderen 
Geburtstage wurden unser ältestes Mitglied  

 

 Kamerad Oberst a.D. Hans Mackowiak mit 91 
Jahren und unser zweitältestes Mitglied Kamerad 
Erwin Tress mit 85 Jahren. Einen runden 
Geburtstag mit 80 Jahren wird Kamerad Dieter 
Helbing mit 80 Jahren in Kürze erreichen. 
Das Ehepaar Irmgard und Klaus Schmidt konnte 
im Februar die Goldene Hochzeit feiern und der 
Abteilungsleiter der Ulmer Pioniere im 
MN KdoOpFü Oberst i.G. Schneider wurde im 
Dezember 2014 60 Jahre. 
Am Volkstrauertag 2014 dankte die Kameradschaft 
dem aus dem Dienst des Heeresmusikkorps Ulm 
ausgeschiedenen StFw Gerhard Rogg, der als 
Kapellmeister des Musikvereins Blausteins in vie-
len Jahren  für  die feierliche  musikalische  Beglei- 

Die diesjährige Königswürde errang Kamerad 
Markus Dreier vor den Kameraden Peter Vetter 
(rechts) und dem 1. Vorsitzenden Bernd Rüsch 
(links). Schnell wie bei einem olympischen 
Wettkampf wurde mit Siegerpräsentkorb und 
vorbereiteten Urkunden gratuliert. Der Vorsitzende 
bedankte sich im Namen der Kameradschaft bei 
der Schützengilde mit gewidmeten Flaschen Wein 
für die souveräne und gleichzeitig angenehm 
lockere Durchführung der Veranstaltung. Kamerad 
Martin Bunk spendierte wie in den Jahren davor 
Schnitzel und Kartoffelsalat zum Mittagstisch. 

 tung am Ehrenmal der Ulmer Pioniere sorgte. 
Im Februar 2015 konnte der 1.Vorsitzende vor ca. 
50 Gästen des Historischen Vereins Neu-Ulm 
einen Bildervortrag über die Geschichte des 
Pionierstand- ortes Ulm / Neu-Ulm halten. 
Die Kameradschaft hat derzeit 59 Mitglieder, 
davon 12 Ehrenmitglieder und betreut neben 5 
Veteranen vom ehemaligen PiBtl 45, die 
zusammen ein Durchschnittsalter von 96 Jahren 
haben, 10 Witwen verstorbener Mitglieder. 
Der Vorsitzende blickte auch persönlich auf die 
erste  Amtszeit  als  1.Vorsitzender  zurück.  Diese  

 
Essensausgabe Konni Dreier u. Bernd Rüsch 

 Zeit zähle er als Einarbeitung und er wird das Amt  
gerne fortführen. 
Es folgte der Rechenschaftsbericht des Schatz-
meisters Michael Hanner. Die Bilanz besagt, dass 
die Kameradschaft bei gleichbleibenden 
sparsamen Ausgaben noch auf Jahre ihr 
Auskommen hat. 
Revisor Kamerad Herbert Mayer bestätigte eine 
einwandfreie Kassenführung und auf seine 
Empfehlung hin wurde die gesamte Vorstandschaft 
entlastet. 

 
 
 

33 



 

 

BDPi Info 2015 
 

 
Die fällige Neuwahl ergab als einstimmiges 
Ergebnis: wiedergewählt als 1. Vorsitzender 
Bernd Rüsch, 2. Vorsitzender Siegfried Ewers 
sowie die Beisitzer Konni Dreier, Dieter Helbing 
und Steven Keller. Neu als Beisitzer gewählt 
Hans Pomoriski und Erich Hartinger. Als 
Kassenprüfer wurde Herbert Mayer berufen, 
nachdem Dieter Helbing aus Altersgründen um 
eine Entbindung vom Amt gebeten hatte. 
Es folgten die Ehrungen, umrahmt von den 
Traditionsmärschen der ehemaligen Ulmer 
Pionierbataillone 5 und 45. 
Die Ehrennadel des BDPi in Silber erhielt Kam. 
Thomas Gehring für über 25 jährige Treue zur 
Kameradschaft. 
Für langjährige Treue zur Kameradschaft bei 
vorbildlicher aktiver Beteiligung wurde Kam. 
Hans Pomoriski mit der Ehrennadel des BDPi in 
Gold geehrt. 
Jeweils mit Urkunde wurde Kam. Joachim 
Pflederer (75 Jahre) zum Ehrenmitglied der 
PiKam Ulm ernannt sowie Kam. Irmfried Metzig 
für 50 Jahre Zugehörigkeit gedankt. 

 Nach dem Hinweis auf die restlichen Veran-
staltungen, zu denen gesondert geladen wird 
sowie auf den jeden 2. Mittwoch im Monat 
stattfindenden Pionierstammtisch im 
Traditionsraum, bedankte sich der Vorsitzende 
mit einem Pralinenpräsent bei Frau Christoph 
und seiner Frau für den Küchenservice und bei 
den Vorstandsmitgliedern mit Ulmer Spatzen 
aus Schokolade. Mit dem gemeinsam 
gesungenen Pionierlied und dem traditionellen 
Leberkäs-Essen, endete die Versammlung. 

 Nachruf  
Die PiKam Ulm 
trauert um seinen 
Kameraden StFw 
a.D. Reiner Martin. 
In Gedenken, an 
dieser Stelle eini-
ge Eckpunkte über 
sein Wirken und 
seine Verdienste 
in der Kamerad-
schaft. 
Mitglied seit 1972. 
Seine Ämter in der 
Vorstandschaft:   

 

Schriftführer 1980 - 2013 33 Jahre 
2. Vorsitzender 1991 - 2007 16 Jahre 
Schatzmeister 2002 - 2013 11 Jahre 
Beisitzer 2013 - zuletzt 
über viele Jahre bis zu 3 Ämter gleichzeitig ! 
Ehrennadel des BDPi in Gold > 1983 
Schützenkönig der PiKam > 1972, 1999, 2001, 
sowie weitere sehr gute Platzierungen. 
Ehrenschild der PiKam > 2013 

Bernd Rüsch bedankte sich mit dem "Ehren-
schild" der PiKam Ulm beim neuen und „alten“ 2. 
Vorsitzenden Siegfried Ewers (rechts) für sein 
zusätzliches Ehrenamt als Fahnenträger. 

 
Für beispielhafte Kameradschaftsarbeit wurde 
ihm 2010, zum 70. Geburtstag, als Geschenk 
der Original Weidling der PiKam, sein über all 
die Jahre "Spenden-Sammel-Schiff", überge-
ben. Der Dank gilt auch seiner Frau Hannelore 
(Bild), die über viele Jahre bei der Gestaltung 
und Durchführung von Veranstaltungen, vor 
allem im Traditionsraum der Pionierkamerad-
schaft, an der Seite von Reiner stand. 

1. Vorsitzender Bernd Rüsch 
Mail: pikam-ulm@web.de 

Das "Ehrenschild", ein 
Eichenholzwappen mit 
dem Emblem der 
Pioniere aus Spritzguss, 
wurde unter Mithilfe der 
StOV Ulm (Wappen) und 
der Fa. Thomas Mack 
aus Ulm angefertigt. 

Die Fa. Mack hatte 2011 
das  Pi-Emblem  bei  der  
Sanierung der Pfeilerabdeckungen am Ehrenmal 
der Ulmer Pioniere angebracht. 
Das Ehrenschild wurde erstmals 2013 an den 
Ehrenvorsitzender Konni Dreier, dem lang-
jährigen Vorstandsmitglied Reiner Martin () und 
dem Beisitzer (IT-Graphik) Steven Keller in 
Anerkennung Ihrer Leistungen für die 
Kameradschaft überreicht. 
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Traditionstreffen 
ehemaliger Offiziere und Unteroffiziere 

der Panzerpionierkompanie 350 
am 24.10.2015 in Wildflecken 

Das 2. Traditionstreffen mit ehemaligen Offizieren und Unter-
offizieren der im Jahre 2002 aufgelösten Panzerpionierkompanie 
350 fand regen Zuspruch. Ungefähr 65 ehemalige Soldaten, 
teilweise mit Ehefrauen oder erwachsenen Söhnen, trafen sich in 
der Rhönkaserne Wildflecken. dem letzten Standort der Kompanie. 
Der Vormittag im Haus Dammersfeld diente der zwanglosen Unter- 

haltung und der Rückerinnerung an Erlebnisse aus der gemeinsamen Dienstzeit, aber auch 
dazu, neue Bekanntschaften zwischen Jung und Alt zu schließen. Manche Kameraden hatten 
sich seit Jahrzehnten nicht mehr gesehen. Da war die Wiedersehensfreude besonders groß. 
Groß war auch die Freude über die Teilnahme unseres ehemaligen Kompaniechefs Hans 
Georg Seitz (1965-68) mit seiner Gattin. 

Zur Mittagszeit begrüßte 
Oberstabsfeldwebel a.D. Martin Grüter, 
ehemaliger Kompaniefeldwebel (1993-
97), die Teilnehmer und gedachte der 
verstorbenen Kameraden. Sein 
besonderer Gruß galt dem ehemaligen 
Kompaniechef (1965-68) und späteren 
KorpsPiKdr, Oberst a.D. Hans Georg 
Seitz und seiner Gattin. Oberst Seitz, der 
noch bei guter Gesundheit ist, genoss 
das Treffen sichtlich. Viele Kameraden, 
die an einem Kommen verhindert waren, 
hatten Grüße bestellt, besonders 
Generalmajor a.D. Gerhard Brugmann,   
erster Kompaniechef (1960-62) bedauerte es sehr, dass er zu spät von der Veranstaltung 
erfuhr.  

Oberstabsfeldwebel a.D. Grüter hatte in Absprache mit der TrÜbPlKdtr das Treffen vorbereitet 
und in den vergangenen Jahren sich unermüdlich um die Anschriften Ehemaliger bemüht. Auf 
Grund der Datenschutzbestimmungen war dies kein einfaches Unterfangen, und manch einer 
erfuhr erst nach der Veranstaltung von dem Treffen. Leider lesen noch zu wenig Kameraden 
die Zeitschrift "PIONIERE ‒ Magazin der Pioniere und des BDPi", in der sich ein nicht zu 
übersehender Hinweis auf die Veranstaltung befand. 

Nach der Begrüßung gab Stabsfeldwebel Thomas Greck, ehemaliger Pionierfeldwebel der 
Panzerpionierkompanie 350, der nach der Auflösung der Kompanie zur Truppen-
übungsplatzkommandantur wechselte, einen Überblick über die Veränderungen am Standort 
Wildflecken seit 2002, an dem die Kompanie, nach ihrer Verlegung vom alten Standort 
Hammelburg im Jahre 1992, beheimatet war, und schilderte die derzeitige Nutzung der 
Kaserne und des Truppenübungsplatzes. Er pflegt auch den Traditionsbereich der Einheit. 
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Anschließend konnte das Traditions-
gebäude besichtigt werden. Es 
enthält Sammlungen und Dokumente 
der Panzergrenadierbrigade 35 aus 
Hammelburg und ihrer ehemals in 
Wildflecken, Hammelburg und Mell-
richstadt stationierten Verbände und 
Einheiten. Im daneben unterge-
brachten "Standortmuseum" führte 
Kamerad Oberstabsfeldwebel a.D. 
Adolf Kreuzpaintner, durch dieses 
wohl einmalige Dokumentations-
zentrum, das er in jahrzehntelanger 
Arbeit geschaffen hat.  

Er erzählte über die wechselvolle Geschichte des Truppenübungsplatzes ‒ beginnend mit der 
Absiedelung der Bewohner aus Ortschaften und Weilern in den Jahren 1936-38, vom Ausbau 
des Gebirgsübungsplatzes, dem Bau der riesigen Kasernenanlage für 9000 Soldaten und 1500 
Pferde und der Heeresmunitionsanstalt, von der Nutzung des Platzes durch Wehrmacht und SS 
sowie als Kriegsgefangenenlager, Flüchtlingslager und als großer Standort der US Army von 
1952 bis 1994 und seiner anschließenden Übernahme durch die Bundeswehr. 

Nach Kaffee und Kuchen stellte Hauptmann a.D. Dietmar Möckel in knappen 2 Stunden 
Auszüge aus der von ihm digitalisierten Kompanie-Chronik vor. Den Wunsch nach einer Kopie 
der Chronik hatten viele Teilnehmer beim 1. Traditionstreffen im Jahr 2012 geäußert. Es wurde 
ein sehr umfangreiches und umfassendes Werk über 42 Jahre Geschichte einer stolzen 
Panzerpionierkompanie. Die Anregung zu einer Kompanie-Chronik hatte 1965 Oberst a.D. Hans 
Georg Seitz gegeben und alle seine Nachfolger haben daran festgehalten und zum Anwachsen 
der Dokumentation beigetragen. Die Kameraden bedankten sich für die von Dietmar Möckel ge- 
leistete Arbeit mit kräftigem und lang 
anhaltendem Beifall. Ein reichhaltiges 
warmes Buffet leitete den geselligen 
Abend, mit an die Helfer verbundenen 
Danksagungen, ein. Major d. R. 
Wolfgang Benndorff, Mitorganisator des 
Treffens, dankte Martin Grüter herzlich 
für sein Engagement. Auf Wunsch aller 
ist ein weiteres Treffen in 2-3 Jahren 
vorgesehen.  

An Spenden für das Bundeswehr-
sozialwerk kamen 300 EURO 
zusammen.  

Die Chronik der Panzerpionierkompanie 350 ist als CD für einen Kostenbeitrag in Höhe von 5,00 
EURO erhältlich bei Martin Grüter, Tel.:09357/1205, E-Mail: martin.grueter@web.de 

Verfasser: Hauptmann a. D. Dietmar Möckel 
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Bund Deutscher Pioniere e.V. 
Vorsitzender 

 

 29.10.2015 

  Regionaltreffen 2015 des Bund Deutscher Pioniere e.V. in Gera 

 
         Blick auf Gera von der Pionierkaserne am Hain  
Am 23./24.Oktober 2015 trafen sich Mitglieder des BDPi zu einer Informationsveranstaltung im 
thüringischen Gera. Zum zweiten Mal hatte der Vorstand des BDPi zu einem Treffen dieses Formats 
eingeladen. Ziel der Veranstaltung war es, unseren Mitgliedern, der aktiven Truppe, den Reservisten 
und Ehemaligen eine weitere Möglichkeit zum direkten Informationsaustausch und Kennenlernen 
bzw. Wiederentdecken eines Pionierstandortes zu geben, und so die kameradschaftliche 
Verbundenheit der Pioniere aktiv zu pflegen. 

Das in Abstimmung mit dem Panzerpionierbataillon 701 und der Stadt Gera zusammengestellte 
Programm lockte 26 Teilnehmer - dabei auch 5 Ehefrauen - nach Gera. Mit dem Pentahotel Gera 
stand allen von auswärts angereisten Teilnehmern ein professionell geführtes Haus mit 
ausgesprochen freundlichem Personal als Quartier zur Verfügung, in dem wir während unseres 
Aufenthaltes herzlich wahrgenommen und versorgt wurden. 

Pünktlich um 12:45 Uhr am Freitagmittag fand die Begrüßung der Teilnehmer durch den 
Kommandeur des Panzerpionierbataillon 701, Oberstleutnant Andreas Kallweit, in der Pionierkaserne 
am Hain statt. Anschließend nutzte der Vorsitzende, Oberst a. D. Ortwin Timm, die Gelegenheit über 
die Ziele und einen aktuellen Schwerpunkt des BDPi vorzutragen. Er griff die Gedanken auf, die 
bereits in der diesjährigen Mitgliederversammlung angesprochen wurden, die Kooperation mit dem 
Verband der Reservisten der Bundeswehr zu intensivieren. Die örtlichen Kameradschaften 
praktizieren teilweise ja schon seit Jahren eine Zusammenarbeit und der Vorstand des BDPi ist 
Mitglied im Beirat für Reservistenarbeit, der nach Möglichkeiten sucht, die sicherheitspolitische 
Bedeutung der Reserve breiter zu vermitteln. Das erfordert auch besonderes und unterstützendes 
Engagement des BDPi. 
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Oberstleutnant v. Frankenberg und Major Seifert (ganz links) führen durch die Pionierkaserne am Hain 

Die aktuelle Lage des Panzerpionierbataillons 701 wurde dann vom Stellvertreter des Kommandeurs, 
Oberstleutnant Michael von Frankenberg, dargestellt. Mit großem Interesse verfolgten alle Zuhörer, 
wie über den Sachstand der Umsetzung der Neuausrichtung, in der jüngsten Vergangenheit 
vollzogene Einsätze referiert wurde und wie sich die Einbindung des Bataillons in die aktuell unser 
ganzes Land herausfordernde Flüchtlingsaufnahme gestaltet. In einem Kasernenrundgang fand die 
Information durch das Bataillon seinen Abschluss.  

Mit einem Vortrag leitete Oberstleutnant a. D. Michael Meyer den Blick auf die Entwicklung Geras bis 
zum Ende des 2. Weltkriegs über. Dabei stellte er die Auswirkung von Kriegen auf die wechselhafte 
Entwicklung der Region in über 1000 Jahren Besiedlung dar. 

Parallel zu dem Programm in der Kaserne wurden die mitgereisten Ehefrauen mit einem speziellen 
Stadtteil Geras vertraut gemacht und erfuhren dabei u.a. über den Expressionisten Otto Dix. 
Mit einem gemeinsamen Abendessen und anschließenden munteren Gesprächen im 
Kameradenkreis fand der erste Tag einen runden Abschluss. Oberst a. D. Ortwin Timm würdigte 
dabei die Verdienste von Stabsfeldwebel Raik Fitzner als Repräsentant des Standortes Gera, der 
wegen Versetzung diese Aufgabe abgeben musste. Gleichzeitig konnte sein Nachfolger, Hauptmann 
Thorsten Zander, vorgestellt werden. 

Der zweite Tag widmete sich der aktuellen Situation der Stadt Gera. 

  
           Blick ins Plenum beim Vortrag Bürgermeister Dannenberg und Dank für die gewährten Einblicke 
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Bürgermeister Kurt Dannenberg informierte im kleinen Ratssaal über die aktuellen 
Herausforderungen Geras und den Weg zu deren Bewältigung.  Festgemacht an seinen 
Berührungspunkten mit Gera als Kommandeur des Panzerpionierbataillons 701 und während seiner 
Karriere als Offizier der Pioniertruppe stellte Bürgermeister Dannenberg dar, wie er als aktiver Soldat 
zu diesem öffentlichen Wahlamt gelangte.  
Die Sorgen und Nöte, die Vielfalt von Parteien im Stadtrat, die Probleme privatisierter 
Versorgungsunternehmen, die Nähe von Jena, Dresden und Leipzig als konkurrierende Zentren bei 
der Ansiedlung von Unternehmen wurden aufgezeigt. Auch Gera ist wie andere Städte natürlich von 
der Aufnahme von Flüchtlingen betroffen. Bei all den Herausforderungen berichtete Herr Dannenberg 
mit positiver Perspektive für Gera und gab für alle einen Einblick in die Komplexität kommunaler 
Verwaltungsaufgaben, die auch ihm persönlich ein stattliches Aufgabenpaket vorsetzt. Jeder hat 
mitgenommen, dass er sich in dieser Aufgabe als Bürgermeister und Dezernatsleiter am richtigen 
Platz sieht.   

Nach der Beantwortung einiger Fragen an Bürgermeister Dannenberg übernahm das 
Touristikmanagement Geras und gab in einer Stadtrundfahrt einen Überblick über die Infrastruktur 
und sichtbare Entwicklung der Stadt. Als ein Beispiel sei hier der Reuß-Park genannt, der aufzeigt, 
wie eine Kasernenanlage in ein sehenswertes und lebenswertes Wohnquartier umgewandelt werden 
kann. Nach einer gastronomischen Stärkung wurde das Wochenende in Gera mit dem Besuch der 
Höhler, einer der besonderen Reize der Stadt, beendet.  

  
      In Geras Höhlern bei der Verkostung von Fettbemme und Höhlerbier 

Der Bund Deutscher Pioniere bedankt sich an dieser Stelle bei Major Mike Seifert, der der 
organisatorische Anker beim Bataillon war und bei Frau Dr. Babett Brehme als Kontaktstelle beim 
Bürgermeister Geras für die unkomplizierte Wegbereitung für ein gelungenes Wochenende in der 
thüringischen „Großstadt“ Gera. „Alle, die nicht dabei waren, haben etwas versäumt“, so das Urteil 
der Teilnehmer.  
 
 
 
Ortwin Timm 30916 Isernhagen 
 Kleiststraße 41 
 Tel.: p: 0511/7605139 
 mobil: 015231921925 
 E-Mail:ortwintimm@gmx.de 
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Gedenkrede Generalmajor a.D. Werner Kullack 
am 03.07.2015 vor dem Pionierehrenmal in Ingolstadt 
 
 
Meine Damen, meine Herren, liebe Kameraden ! 
  
Auch in diesem Jahr gedenken wir mit Trauer und Respekt der Toten der Deutschen Armeen 

aus zwei Weltkriegen des letzten Jahrhunderts und der Toten der Kriege der Neuzeit. 

Mit ihnen gedenken wir der unzähligen Zivilpersonen, Männer, Frauen und Kinder, die Opfer 

von Krieg und Gewalt wurden. Ihnen allen und ihren Angehörigen gelten unsere Trauer und 

unser Mitgefühl. 

Es ist deshalb richtig und wichtig, dass wir in unser Gedenken auch unsere Großväter- und 

Vätergeneration mit einbeziehen, und es ist mehr als richtig und wichtig, dass mit der 

Integration der neuen Gedenktafel und deren Inschrift an diesem Ehrenmal an die Soldaten, 

besonders an die Pioniere der Bundeswehr erinnert wird, die ihr Leben für Frieden, Recht 

und Freiheit gegeben haben. Es ist und bleibt unsere Pflicht, ihnen gemeinsam ein ehrendes 

Gedenken zu bezeugen und zu erhalten. 

Wir verneigen uns vor all denjenigen, die in gewissenhafter Pflichterfüllung während der 

Kriege und im Einsatz ihr Leben oder ihre Gesundheit durch ihr treues Dienen als tapfere 

Soldaten Deutschlands verloren haben. 

Meine Damen, meine Herren Kameraden! 

Vor 70 Jahren ging der Zweite Weltkrieg zu Ende. Vor 25 Jahren erreichten wir Deutschen 

die friedliche Wiedervereinigung unseres Vaterlandes. Der „Eiserne Vorhang“ öffnete sich. In 

Folge löste sich der Warschauer Pakt im Sommer 1991 und ein halbes Jahr später die 

Sowjetunion auf, und der sogenannte „Kalte Krieg“ fand sein Ende. 

Zahlreiche Menschen in West und Ost erlebten nach der Beendigung des Kalten Krieges 

Jahrzehnte des Friedens in Europa und genossen Wohlstand, Frieden in Freiheit und 

Völkerfreundschaft als etwas völlig selbstverständliches. 

Der Historiker Heinrich August Winkler, der zum 70. Jahrestag des Kriegsendes vor den 

Volksvertretern im Deutschen Bundestag am 08. Mai 2015 sprach, stellte bereits in 2014 zur 

Entwicklung der Lage im Osten Europas fest, Zitat: 
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„2014 wird ein Jahr der Zäsur werden, vielleicht wird es sogar ein Epochenjahr.“ 

Und weiter:  

“In diesem Jahr verabschieden wir uns von einer Zeit, die von Hoffnungen, aber auch von 

Illusionen geprägt war. Wir müssen uns auf härtere Tage einstellen.“  (WamS 21.09.2014) 

Zitat Ende. 

Heute sind die sicherheitspolitischen Entwicklungen in Europas Nachbarschaft Anlass zu 

großer Sorge: 

- Der russische Einfall in der Ukraine,  

- die völkerrechtswidrige Annexion der Krim und der Krieg in der Ost-Ukraine; 

- der grauenhafte Terror der ISIS in Syrien und im Irak; 

- der anhaltende Krieg Assads gegen sein eigenes Volk; 

- die gewaltsamen Unruhen in den Ländern Afrikas, besonders die bedrohliche Lage in 

Nordafrika; 

- die schon geglaubte Überwindung der Ebola-Epidemie in Westafrika; 

- die anhaltenden Flüchtlingsströme von Afrika und dem Nahen Osten nach Europa; 

- aber auch die Auswirkungen der globalen Finanzkrise auf die Stabilität der europäischen 

Nationen und den Zusammenhalt der Europäischen Union ‒  

all dies vermittelt uns ein Gefühl, als sei die Zeit aus den Fugen geraten. 

Wir alle hatten auf wachsende Sicherheit und Stabilität, auf die fortschreitende Integration 

Europas und die Vertiefung und Erweiterung unserer Zusammenarbeit mit immer mehr 

Partnern in unserer näheren und ferneren Nachbarschaft gehofft, besonders Russlands. 

Wir müssen aber heute bitter zur Kenntnis nehmen, dass die Lage sich signifikant verändert 

hat. Die Krisen und Kriege im Osten und Süden Europas bedrohen unsere Sicherheit in 

Deutschland und ganz Europa. 

Ich selber empfinde die von mir nur in Teilen skizzierte Bedrohung als größte 

Herausforderung unserer Zeit. 

Ich habe mich nie der Illusion des ewigen Weltfriedens hingegeben. Aber vielen Menschen 

fällt es sogar heute noch schwer, dies einzusehen und anzunehmen.  

Nicht nur die durch Russland geschaffenen Tatsachen in der Ukraine, auch die militärische 

Aufrüstung und strategische Ausrichtung der russischen Streitkräfte konventionell und seines 

stellvertretenden Ministerpräsidenten Dimitri Rogosin, der kürzlich bei einem Auftritt in einer 
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Fernseh-Talkshow die Rüstung als Symbol benutzte, dem Westen zu drohen. Zitat: „Panzer 

brauchen keine Visa!“ (12.06.2015, 19:22 Uhr / AP, t-online.de) Zitat Ende, sagte der Minister 

in Anspielung auf westliche Reiseverbote und Wirtschaftssanktionen gegen Russland. Er 

spielte damit wohl auf den neuen russischen Panzer Armata an.  

Dennoch darf uns das alles nicht entmutigen. Deutschland steht mit Europa vor einer 

erneuten Bewährungsprobe, die es gilt, zu bestehen, um das Recht zu verteidigen, die 

Freiheit zu bewahren und den Frieden zu sichern. 

Dieser Verantwortung wird sich Deutschland stellen. 

Verteidigungsministerin von der Leyen stellt dazu fest, Zitat: 

„Mit kühlem Kopf und mit beharrlich ausgestreckter Hand. Wir wollen friedlich mit Russland 

auskommen. Aber die veränderte Sicherheitslage zwingt, unser Verteidigungsbündnis zu 

modernisieren. Das geschieht zurzeit. Aus einer Position der Stärke lässt es sich besser mit 

Moskau sprechen. Und unsere östlichen Partner erwarten unseren Schutz.“ (BZ Interview 

22.Juni 2015) Zitat Ende. 

Meine Damen und Herren, Kameraden! 

Wir haben den Kalten Krieg schon einmal ohne Einsatz von Waffen überwunden. Wir werden 

auch diese Herausforderung bestehen. 

In einem so verstandenen Dienst für den Frieden sehen unsere Soldatinnen und Soldaten 

der Bundeswehr, mit unseren Bündnispartnern, ihre Aufgabe und Legitimation.  

Dazu erfüllen unsere Soldaten stets einen von der Politik erteilten Auftrag zum Schutz 

unserer Bürger, unserer Freiheit und unserer Demokratie im Sinne der Eidesformel: „Der 

Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das Recht und die Freiheit des deutschen 

Volkes tapfer zu verteidigen“.  

Daher verdienen unsere Soldaten und Soldatinnen den Respekt und den Dank unserer 

Gesellschaft! 

Wie die Vergangenheit leidvoll mehrfach zeigte, erfordert der Dienst für den Frieden in 

Freiheit Opfer – dies gilt es nicht zu verschweigen. Opfer in materieller Hinsicht, aber viel 

schwerwiegender, Opfer an körperlicher Gesundheit, Seele und Leben. Wir gedenken daher 

heute mit Dankbarkeit und tiefer Trauer der Soldaten, die seit Bestehen der Bundeswehr in 

Ausübung ihres Dienstes gefallen sind, verwundet wurden, den Tod gefunden oder Schaden 

an ihrer Gesundheit genommen haben. Auch ihr Opfer steht im Zeichen des Vermächtnisses, 

dass dieses Ehrenmal uns zuruft: 

„Gestorben für Frieden, Recht und Freiheit.“  
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